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Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Einladung zum Abonnement Anh ſen Verſuch zurückzuweiſen, wenn man die drei Oſt⸗ 
aaf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue chte, und unter ihnen ſomit auch Preußen, für 


Quartal der f 
„Krakauer Zeitung.“ 


Der Pränumerationd - Preis für die Zeit vom 1. Wurzel ſeines 
October bis Ende December 1864 beträgt für Kra⸗ 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poftzu, 
ſendung 4 fl. - 

Abonnements ar en . (vom) : 0 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden e bleibt, keineswegs Abgränzung betrifft, jo haben die deutſchen Mächte 
— er = 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 1. ji ki ne 2 dem ſie — —.— 

r. berechnet. ö 


* mit Dänemark 
ien ſchreibt, in ra⸗ 


Se. f 
Entſchließung vom 9. 5 e 
ten Vorſtandes der niederöſterreichiſchen Staatsbuchhaltung Regie⸗ 


rungsrathes Johann Baptiſt Pre tſch in den öſterreichiſchen Adel⸗ zu achte officiell erklärt, iſt in Karl 
ſtaud mittelt Allerhöchſt unterzeichneten Diplom und mit dem Prä⸗ Gefahr ositalieniſche Politik ſvon einer ſolchen 125 nichts . eworden. 


Der Staatsminiſter hat über den Vorſchlag des fürſtbiſchöflichen ! 
Seckauer Ordinariates den Weltpriefter Franz Weinberger jumjbon den ehemaligen 1 I 
wirklichen Meligionslehver am Grazer Gymnaſium ernannt. anf ſich zu nehmen. Hienach wär 


legung der Hauptſtadt nach Florenz in der Conven⸗ | 
tion nicht die Rede vorausgeſetzt, daß der Text derſſen Löſung er ſich an den Scharffinn des „Conſtitu⸗Naſſau bereits geſtern gemeldet iſt, noch zu gegen⸗ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 29. September. = 
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Die franco⸗ſardiſche Convention iſt noch im- zu ſammeln. » : 2 

mer der Hauptgegenſtand der publieiſtiſchen Discuſſio⸗ Der „Conſtitutionnel“ vom 24. d. veröffentlicht Bae ng der denen Ale 2 
nen. Nach einem Pariſer Schreiben der. 3 abermals einen officiöſen Artikel über die franzöſiſch⸗ dieſer Beziehung ſollen, wie man aus Berlin meldet, 
ben ärztliche Berichte aus Rom bedeutend dazu bei- en und Oe⸗ italieniſche Convention. Er ſucht du beweiſen, daß die Inſtructionen zweier Bevollmächtigten ſo diſſen⸗ 
getragen, den g a die franzöſiſche Regierung ihrer Miſſton treu geblie-tirend lauten, daß man ſich auf erhebliche Schwie⸗ 
zu einem Entſchluß zu bringen. Der Kaijer, jagt manſraubt. Oeſterreich, die Gefahr Dieſelbe habe ſtets die Ueberzeugung ge⸗ rigkeiten gefaßt macht. In miniſteriellen Regionen 


dem Corr., erwartete von einer plötzlichen Erledigung Fürſten Metternich die Abreiſe nach Paris anbefohlen, theilt, daß die weltliche Macht des Papftes nicht un⸗ fü i weil eine zweite Con⸗ 
des päpſtlichen Stuhls ein neues Aufſchäumen derſum den Kaiſer Napoleon um Auskunft über die Trag⸗ vereinbar mit der Freiheit und der Hnabhängigtel on — — ns 3 ſoll, um 


bee ee e EEE gt ne nd 


bejeitigt zu haben, ohne ihn jedoch Schwierigkeiten geebnet, welche ſich aus der Conven⸗ Prag, 26 a: 00 
Einheit zu opfern. Sollte das 8 an tion vom 15. September ergeben. Allerdings ſei die) Die hieſigen Aolleonfermeen fg Pee Gd nahe 
von Florenz aus ebenſo unregierbar ſein, als von Lu Durchführung eines Theiles der Stipulationen nurſund haben wie verlautet, ein nicht ungünſtiges Reſul⸗ 


rin aus, ſo behält ſich Frankreich eine Verfügung 
vor, ſowie Venedig bis auf weiteres aus 
bleibt und ſpäter noch eine zweite Abre N 
3 zwiſchen Frankreich und Italien ſtattfin⸗ 
den kann. 


ſchen Frankreich und Italien, deſſen Abſchluß, 
a ) fommen fein, um für die Dänen ein gutes Wort ein- 


ben finden, durch Verlegung der italieniſchen Reſidenz Schuhe geſchoben: er habe unſere Regierung des eng⸗ 
und Regierung von Turin nach Florenz dem König⸗ liſchen Beiſtandes zu verſichern für den Fall, daß das werde. 
thum Victor 3 letzte 15 05 ne 4 5 abgeſchloſſene Uebereinkommen doch einen bester 
noch in dem Boden der Legitimität hafte, zu entre 0 eſterreich gerichteten Stachel enthalte. Dielgebenen (und von der „France“ be ätigten) Nachrich⸗ den Redacteur des ſelig im Herrn „ 
und abermals ein Herrſcherhaus auf den gleichen Fuß ⸗Oſtd. Poſt“ meint, in dieſer Faſſung ſei die Voll⸗ an wird verſichert, daß die päpſtliche Mezte rung hi Arwen, Herm Winkler, — — Woaſſnbele eng 
wie das Napoleoniſche zu ſetzen. Das Stammhaus macht dem reiſenden Diplomaten ſicher nicht ertheilt. Mittheilung des Herrn v. Sartiges mit Zeichen ſicht⸗ die Verhandlung wird mit Ausſchluß der Deffentlich⸗ 
des Hauſes, das Herzogthum ler: war 5 5 deich 9585 Hi Graf Clarendon dürfte, ſtatt Deiter- el 
nun wird das Hauptland der Monarchie eine Grand. en Schutz Englands gegen die Conſequenzen der Papſt ſich in vertraulicher Weiſe zu Cardinal ſ lichkeit, damit der Inhal inerimit Arti | 
Provinz und Turin, ſeit 300 Jahren die Hauptſtadt des franco⸗italieniſchen Vertrages anzubieten, vielmehr 5 5 = ſehr eng Ausdrücken gegen den ni wiederholt Eigen Den: MDR 
der Savoyer, eine Provinzialſtadt; das Königthum Sr Wiener Cabinet den Beitritt zu einer Ueberein- 
Victor Emanuels ſteht alſo nun ganz, wie das Kai⸗ unft und das Aufgeben des Züricher Vertrages an⸗ 
ſerthum Napoleons, auf dem „par la Wat 2. Aae ke Ham 
nale“, d. h. auf dem allgemeinen Stimmrecht. er Dinge in Italien zu einem wirklichen ſreich Territorial⸗Abtretungen des liguriſchen Gebietes, ditorenliſte de >; N 
Kaiſer von Mexieo, der Konig von Griechenland, ber a 5 bringen und dieſen Abschuß ſodann ers 2 5 and glau 8 . ͤ 
Fürſt Cuſa von Rumänien ſind ſchon Stimmrechts⸗ ter die allgemeine Garantie Europa's zu ſtellen, diedaß dieſes Dementi unter allen Umſtänden Geltung 1 

Souveräne; Victor Emanuel iſt es durch das „Ar⸗ 1 real Leg Congreßvorſchlag Napoleon's entſprechenſbehalten werde. tt Lemberg, 28. September. 
rangement“ geworden, durch welches er Florenz zur un b ieſe Diſſonanz aus dem europäiſchen Goncert| Die „N. A. 3.“ weiſt die Behauptung der France. Von der k. k. Finanz» Landes» Direction in Lemberg 
Hauptſtadt des neuen Reichs und Piemont, das er in de Weiſe hinausſchaffen würde. daß Oeſterreichs Haltung die bedrohlichen Zuͤſtände wurden bei den derſelben unterſtehenden Steuerämtern er⸗ 
von Gottes Gnaden? beſaß, zu einer Provinz ſeines er „Altonaer Merkur“ bringt ein Wiener Tele- in Italien verſchulde zurück. Ueber die Andeutung nannt: zum propiſoriſchen Einnehmer II. Claſſe der Sten⸗ 
neuen „par la volonté nationale-Reichs“ machte. al aus beſter Quelle, nach welchem Lord Glaren-|der France, die frangöjih * italieniſche Convention ſeiſereinnehmer III. Claſſe Adolph Teichmann, zu Einnehmen 
Dieſes Motiv iſt zwar ein etwas weit hergeholtes PN 1 zur Zeit feiner Anweſenheit in Paris imſeine Folge der Zusammenkünfte in Kiſſingen und III. Claſſe die Steueramts - Controlore Alexander Po 

und der moraliſche Gewinn dieſer Maßregel ver 11 auf die Punctation der franko⸗ſardini⸗ [Karlsbad, ſagt dasſelbe Blatt: „Wenn die France Johann Brückner und Eduard Schneider, zu Controloren 
ſchwindet gegen den materiellen der größeren Abhaͤn⸗ 170 onvention den weſentlichſten Einfluß geübt das Mandat übernommen hat, ihre Leſer über die II. Claſſe die Steneramts - Coutrolore III. Claſſe Bafıl 
digkeit eines dergeſtalt in das Chaos und die Wirren habe, 1 e ſei, eine Politik der Verſöhnlichkeit wahren Urſachen der Convention ben 15. d. mit ſol⸗ Sielecki, Carl Kirchner, Kaſpar Fruzigekt, Franz Klimet, 
einer Neuorganifirung gedrängten Staates. Das Factun Agfa er Italien dem Wiener Cabinet anzuempfehlenzſcher Dreiſtigkeit irrezuführen, Urſachen, die nur in der Andreas Danſfowiez und Carl Fuche, zu Gontroloren III. 
iſt, daß das Abkommen lediglich zum Vortheil Na⸗ für den Fall der Erwirkung drr öſterreichiſchen Aner⸗ inneren Haltloſigkeit der bisherigen italieniſchen Zu⸗Claſſe die Steueramts-Officiale Adolph Schiller von Schil⸗ 


& 


denfeld, Joſeph Janitſchek, Wilhelm Nieſtenberger, Alexius — Deutichland. die Gränze zu ſchaffen, jagt aber, daß er dieſe Abſicht jedochſrechtloſes Gebiet zu locken und fie dort alfo auszu⸗ 

Niedzwiedzki und Anton Brajter. Wie die „Nordd. Ztg.“ erfährt, wird der Prinzſwegen der Beſetzung der Gränze mit Militär nicht ausge- beuten? „Soll Unrecht fein, jo ſei's um eine Krone,“ 

Friedrich Carl von Preußen nach Beendigung derſführt habe. Ueber mehrere beim Grafen Dziaiynski vor- ſagt der Dichter. Die Engländer ſcheinen dies von 
Manöver in Berlin nach Schleswig zurückkehren undſgefundene Notizzettel, welche die Anfangsbuchſtaben ſeines ihren crowns und half a crowns zu verſtehen. 

— 1 ſein Hauptquartier nach Schloß Glücksburg verlegen, Namens „Wilk.“ enthalten, will der Angeklagte keine Aus.“ Ein Genfer Correſp. der „Gaz. nar.“ ſchreibt 

f welches zu dieſem Zweck bereits hergerichtet wird. [kunft geben können, wie er denn auch beſtreitet, irgend eine unterm 22. d., daß er, um die dort lebenden Polen 

Die „Nordd. Ztg.“ erfährt ferner, daß eine Anzahlſhochverrätheriſche Abſicht gegen Preußen gehabt zu haben, gehörig zu überwachen, die Verpflichtung auf ſich ge⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. von preußiſchen Kanonenbooten, etwa 12 bis 14, ſoſda ihm jede Veranlaſſung hierzu fehle. — In Betreff die- nommen habe, eine Verordnung herauszugeben, um 
Wien, 28. Sept wie 2 Fregatten und 2 Corvetten im Hafen vonſſer Angeklagten wird morgen noch eine Beweisaufnahmeſeinen Verein zur gegenſeitigen Unterſtützung auf fol- 
2 2 Flensburg überwintern werden. ſtattfinden und Rechtsanwalt Holthoff, Vertheidiger derjel- genden Grundſätzen ins Leben zu rufen. Alle Polen, 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben der Kir⸗ Die Kopenhagener „Berlingske Tidende“ theiltſben, behält ſich die Anträge auf Entlaſſung deshalb vor. die im Canton Genf leben (über 30) wählen einen 
chenvorſtehung zu Heiligenkreuz bei Rohitſch einenſeinen Auszug aus dem angeblich der ſchleswig'ſchen! Sitzung vom 27. September. Es findet zunächſt die Rath aus 4 Mitgliedern, von denen einer Präſident 
Beitrag von Eintauſend Gulden ö. W. zum Ausbau Civilbehörde in Flensburg vorgelegten Statutenent⸗ Beweisaufnahme gegen die Angeklagten v. Rekowski, v. iſt; deſſen Pflichten find: die Sammlungen freiwilli- 
der dortigen Pfarrkirche aus Allerhöchſtihrer Privat- wurf zu einer Bank für Schleswig-HolſteinſRadziminski ıc. ſtatt. Der Landrath Gläſer aus Schrodaſger Beiträge, Beſorgung von Dienſtesſtellen für Hilfs⸗ 
eafje allergnädigſt zu bewilligen geruht. mit: Der Sitz der Bank ſoll danach Altona ſein (alſo beſtätigt, daß durch das Gut des Angeklagten v. Rekowski bedürftige, Schlichtung von Streitigkeiten und Ur⸗ 

Das Namensfeſt Sr. Majeftät des Kaiſers wird nicht Flensburg, wie man allgemein glaubte). Zwei die Landſtraße führt und daß es ſonach möglich ſein könne, theilſprechung über diejenigen, „die den polniſchen 
Mittwoch den 4. October in allen Gotteshäuſern Filiale werden für beide Herzogthümer nach Beſtim- daß Zuzügler in und bei dem Gute ſich gezeigt haben. Namen ſchänden“. Um ſich leichter zu verſtändigen 
durch feierlichen Gottesdienſt begangen werden. mung der Regierung errichtet und es kann ſpäter der[Er habe bei der Verhaftung des Angeklagten auf dem und den Verein zu erhalten, theilen ſich alle Polen 

Die Deputation öſterreichiſcher Senſengewerke, Beſchluß gefaßt werden über Errichtung mehrerer Gute nur einen Menſchen ohne Legitimation angetroffen in Genf in Abtheilungen zu 5 Perſonen, und eines 
welche hier zu Weſchwerdeführung gegen das rufjijche Ver- Filialen im Ins und Auslande, was jedoch von demſund dieſen ſofort mit Zwang in feine angebliche Heimat der Mitglieder des Rathes iſt in ſteten Beziehungen 
bot der Senſeneinfuhr nach Rußland vor einigen Tagen Verwaltungsrath abhängen wird. Die Bank ſoll auflgewiejen. — Der Lehrling Kalinowski aus Grin iſt nach mit den Aelteſten der Fünf⸗Männer und berichtet dem 
eingetroffen iſt, wurde Freitag vom Grafen Rechberg und 75 Jahre conceſſionirt werden. Das Grundeapital.Polen gegangen und hat früher bekundet, daß er auf dem Präſidenten über alle Bedürfniſſe des Vereins. Ein 
Hrn. v. Plener empfangen. Das Verbot der ruf. Regie- wird beſtimmt auf 10 Mill. Thlr. nach dem 30 Thlr.⸗Gute des v. Rekowski Waffen erhalten habe. Heute aber zweites Mitglied führt die Rechnungen, ein drittes 
rung bezieht fi) namentlich auf jene Senſen, welche Waf- Fuß („Preuß. Thaler“). Die Staats = Regierungſerklärt er, daß er dort keine Waffen erhalten, daß er denſvertritt den Präſidenten in allen Angelegenheiten 
fenmarken oder vergoldete Marken haben. Die Induſtriel⸗ſſichert der Bank zu, daß während der Conceſſions- Angeklagten überhaupt nicht kenne. Zeuge will die frühere mit den Cantonalbehörden. Das Gericht wird durch 
len führen nun an, daß dieſe Marken ſchon ſeit undenkli dauer keine anderen Scheine auf Inhaber dürfen aus- belaſtende Ausſage nur gemacht haben, um ſobald als moͤg⸗ den ganzen Rath abgehalten, deſſen Urtheile unwider— 
chen Zeiten den Fabriken eigen ſeien, und daß es höchſt gegeben werden. Die Zettel werden zum vollen Be⸗ lich aus der Haft, in der er ſich befand, entlaſſen zu wer- ruflich ſind. (Uns ſcheint das Ganze ein Staat im 
auffallend erſcheine, daß jo gezeichnete öſterreichiſche Senſen, lauf in allen Landeskaſſen als Zahlung angenommen. den. Der Toͤpfergeſelle Kaltenbach aus Santomysl dage.“ Staate zu ſein. Die Red.) Alle Polen, die zum Ver⸗ 
über Preußen und Ruſſiſch⸗Polen eingeführt, unanſtändet! Zur Zeit finden die regelmäßig wiederkehrendenſgen gibt an, daß er, bevor er nach Polen gegangen, ſich ein gehören, verpflichten ſich unter Ehrenwort keiner 
die Gränze paſſiren können. Es ſcheine beinahe, als ob Beſichtigungen der Bundesfeſtungen ftatt. Ulm auf dem Gute des Angeklagten v. Rekowski aufgehalten politiſchen Partei der Schweiz anzugehören. Dieſe 
die preußiſche Regierung für ihre Eiberfelder Senfenindu-|ift bereits beſichtigt, Raſtatt tft ſoeben an der Reihe, und daſelbſt auch eine Waffe empfangen habe. Herr v. dem kleinen Rathe vorgelegten Grundſätze wurden ein⸗ 
ſtrie eine beſondere Begünſtigung erlangt hätte, welche der Landau, Mainz, Luxemburg folgen demnächſt. Rekowski habe ihm geſagt, er ſolle nnr nach Polen gehen, timmig angenommen. Am 20. d. verſammelten ſich 
ͤſterreichiſchen nicht zu Theil wurde. Die öſterr. Senſen. Aus Altona, 28. d., wird gemeldet: Der Stabſer (Angekl.) würde für ſeine Frau und Kinder ſorgen; dieſalle Polen und traten auf dieſen Grundſätzen dem 
Induſtrie, ohnedies ſeit geraumer Zeit in Stockung, ſeildes achten preußiſchen Regiments iſt nach Altona ver⸗Fiau hätte aber kein Geld erhalten. Ueber die Vereidi- Verein bei. 5 
durch dieſe Maßregel in große Gefahr gebracht, und die legt. Der öſterreichiſche Aviſodampfer „Eliſabeth“ gung dieſes Zeugen, deſſen Glaubwürdigkeit von der Ver⸗ Dänemark. 

Vertreter bäten, die kaiſ. Regierung wolle ſich bei der ruf-Jund die Fregatte „Schwarzenberg“ haben eine vier- ſheidigung erheblich angefochten wird, bleibt der Beihluß Der Prinz und die Princeſſin von Wales find am 
ſiſchen dahin verwenden, daß den öſterreichiſchen Senſen zehntägige Uebungsfahrt in der Nordſee angetreten. des Gerichtshofes vorbehalten. — Der Komornik Tobola24. d. mit dem „Osborne“, welcher von der engli⸗ 
die unbeanſtändete Wiedereinfuhr geſtattet werde. Graf Aus Jükland It der Commandirende, Vogel v. Fal⸗ſaus Runowo will ſowohl auf dem Gute des Angeklagten, ſchen Dampfyacht „Meduſa“ begleitet wurde, von 
Rechberg ſowohl, als Herr v. Plener ließen ſich von der lkenſtein, hier eingetroffen. wie in dem in der Nähe befindlichen Walde Zuzügler ge.][Kopenhagen nach Stockholm abgereiſt, von wo fie 
Deputation über alle Details aufklären. Graf Rechberg] Der Amtmann von Gottorp publicirt Folgendes: ſehen haben. Dieſelben waren bewaffnet. — Der Fornal in acht Tagen, wie man vernimmt, wieder nach Ko⸗ 
gab die Zufage, mit aller Beſchleunigung und Nachdruck Zur Erlangung einer umfaſſenden Kenntniß desſIgnaszek aus Zdziechowiee, wie der Pferdejunge Machoſpenhagen zurückkehren werden. 

bei der kaiſ. ruſſiſchen Regierung dahin wirken zu wollen, Kriegsſchauplatzes iſt zufolge eines Reſeripts der Ci-wiak bekunden, daß Oſtern v. J. auf dem Gute des An- Das für däniſche Rechnung in Schottland erbaute 
daß den Wünſchen der öſterreichiſchen Induſtriellen will- vilbehörden durch das öſterreichiſche Obereommandoſgekl. v. Radziminski öfters fremde Pferde ſich befunden eiſerne Widderſchiff iſt am 23. September in Begleitung 
fahren werde. Im gleichen Sinn ſprach ſich auch der Finanz- angeordnet worden, daß die Aufnahme des Kriegs- hätten, auf welchen fremde bewaffnete Herren weggerittenſdes „Niels Juel“ nach Dänemark abgegangen. 

miniſter aus. ; ſchauplatzes durch öſterreichiſche Generalſtabsofficiereſſeien. — Zwei Schneider, Hirſchberg und Tokarski geben Italien. 

Die Wiener „Kirchenzeitung“ von Seb. Brunner iſtſerfolgen ſoll. Die Bekanntmachung erſucht, den Be- an, daß in Staw, dem vom Angekl. Pradzynski bewirth.“ Vor nicht gar langer Zeit haben verſchiedene Wie⸗ 
in einen Preßproceß verwickelt. Die Staatsanwaltſchaft hatſtreffenden jede mogliche Unterſtützung zu gewähren. ſſchafteten Gute, Waffenröcke und Hoſen von ihnen ange-ſner Journale, darunter die „Wiener Ztg.“, eine Ver⸗ 
nämlich wegen einer in der „Kirchenzeitung“ enthaltenen Die „Aarhuuſer Amtszeitung“ meldet: Da dieifertigt ſeien. — Nach Beendigung der Beweisaufnahme fügung der Turiner Regierung beſprochen, mittels wel- 
Zuſammenſtellung angeblich talmudiſcher Lehren über die Einnahmen Jütlands nicht genügen, um die geliefer-werden die Anträge auf Entlaſſung der Angeklagten v.ſcher die abgeſonderte Verwaltung der ſequeſtrirten 
Eigenſchaften Gottes Erhebungen eingeleitet, indem fielten Verpflegungsgegenſtände zu bezahlen, jo find vom Pradzyüski und v. Rekowski geſtellt. Seitens der Staats- Allodialgüter Sr. k. Hoheit des Herzogs von Modena 
darin eine Beleidigung der jüdiſchen Religions Lehre zu 1. Oetober die von den däniſchen Inſeln kommenden anwaltſchaft wird dieſen Anträgen widerſprochen. Die Be. ſeingeſtellt und dieſelben dem Dominialgericht über⸗ 
erkennen ſcheint. Waaren zollpflichtig. Auf den däniſchen Inſeln ſindſrathung des Gerichtshofs wird mit der um 12 ½ Uhrſantwortet wurden. Als ſtillſchweigendes Motiv die— 

Aus Prag, 27. d., wird gemeldet: In geheimer ſalle Zeitungen, ausgenommen „Berlingske Tidende “, eintretenden Pauſe verbunden. ſer Einſtellung wurde die ſchlechte Gebahrung des 
Schlußverhandlung wurde heute Franz Winkler, ehe⸗„Flyvepoſten“ und die „Illuſtrirte Zeitung“ verboten. Frankreich. Aldvocaten Succhi, dem die Verwaltung der ſeque⸗ 
mals Redacteur des ſuspendirten Blattes „Bolesla. Der baieriſche Geſandte in der Schweiz, Legationsrath“ Paris, 26. Sept. Der Kaiſer hat der Königinſſtrirten Güteer anvertraut war, angeführt. Dieſe An⸗ 
van“, der in den 88. 63 und 64 des a. St. G. be⸗ v. Dönniges, deſſen Familie bei der Laſſalle ſchen Angele- Marie Chriſtine geſtern einen Abſchiedsbeſuch gemacht. gelegenheit bedarf einer näheren Aufklärung. Die 
zeichneten Verbrechen ſchuldig erkannt und zu ſchwe⸗ genheit betheiligt war, ift in München eingetroffen. Der Mutter der Königin Iſabella, die uns heute ver⸗[Güter, von welchen hier die Rede iſt, gehören dem 
rem, durch Faſten verſchärften Kerker in der Dauer] Wie bekannt, hat die preußiſche Regierung alle aufflaſſen hat, um ſich nach Oviedo zu begeben, ſoll Nar-unbeſtreitbaren Familien-Privatbeſitz Sr. k. Hoheit 
von 5 Monaten, ſo wie zu 600 fl. Cautionsverfallſdem preußiſchen Gebiete gelegenen Güter, von welchen der vaez die Verſicherung ertheilt haben, er werde mitſan, ſie wurden zur Zeit der legitimen Regierung im⸗ 
verurtheilt. verftorbene Erzherzog Maximilian von Eſte als Großmei- dem Lande beſſer fertig werden, als ſein Vorgänger, mer abgeſondert verwaltet, ohne daß ein öffentliches 

Ueber das Duell in Peſt ſchreibt man derſſter des Deutſchen Ordens die Einkünfte bezog, zum da er es durch ſeine Politik zu überraſchen hoffe. Dicaſterium in die Verwaltung ſich »lagemiſcht hätte, 
‚Preſſe“ aus Peſt, 26. d.: Das Leichenbegängniß Eigenthum der preußiſchen Krone erklärt und auch ſchon Bisher hat der neue Miniſter-Präſident allerdingsdie Perſonen, welche ihrer Verwaltung zugetheilt 
des im Duell gefallenen Sever v. Reviczki hat unter unter preußiſche Adminiſtration geſtellt. Der „Oſtd. P.“ das ſeltene Glück, von den liberalen Blättern geprie-(waren, bezogen ihre Gehalte aus den beſonderen Fon— 

roßer Betheiligung des Publieums heute Nachmittags zufolge hat der deutſche Orden zur Austragung der An⸗ſſen zu werden wegen einiger Maßregeln, welche inden und wurden nicht als Staatsbeamte betrachtet. 
Hattgefunden. Das Duell war Samſtag Mittags um gelegenheit den Prozeßweg betreten. der That zu billigen find. — Der Kaiſer geht in Obſchon nun die erwähnten Güter alle charakteriſti⸗ 
12½ Uhr im Bäckerwäldchen vor ſich gegangen. Alle Man ſchreibt dem „Publ.“: Die Polen ſcheinenſden erſten Tagen des Monats Oetober nach Com⸗ſſchen Merkmale des Privatbefiges an ſich tragen, jo 
Vermittlungsverſuche waren bei der Erbitterung derſſich an einem neuen Centralpunct in Sachſen etablirtſpiegne; ob er ſich nach Deuſchland begeben wird, iſt wurde dennoch Mitte Juli 1859 kurz nach dem Ein- 
Gegner erfolglos geblieben. Der Geforderte Kolomanſzu haben, nämlich in Loſchwitz bei Dresden (be- noch ungewiß. Die Möglichkeit liegt aber vor. — Die marſch der franzöſiſchen Truppen in Modena deren 
von Elek, war Hauptmann in der Armee und iſt einſkannt durch Schiller's und Körner's Aufenthalt). Die Kaiſerin von Rußland ſoll einen Theil dieſes Win— Sequeſtration durch einen gewiſſen Luigi Fini, der 
ausgezeichneter Schütze. Die Diſtanz betrug zwanzig ſächſiſche Regierung hat dort eine geheime Druckereiſters in Nizza zubringen. — Wie es ſcheint, erheiſchenſſich königlich ſardiniſcher Commiſſar nannte, ohne weir 
Schrikte. Reviczki ging ſeinem Gegner auf ſechsſin ziemlichem Umfang entdeckt. Einige Polen ſindſdie Ereigniſſe, welche der Convention vom 15. Sept. ſtere Motivirung verfügt und Farini, der wenige Tage 
Schritte entgegen bis zur Barriere und fehlte. Elekſverhaftet. Aber ein wichtiger Fund iſt die Entdeckungſfolgen können, neue finanzielle Mittel, und es iſt des⸗ ſpäter an die Stelle Fini's in der Eigenſchaft eines 
blieb kaltblütig ſtehen, und ſeine Kugel traf des Geg⸗ eines Depots dort gedruckter Schriften, wie ſolche inſhalb die Rede von einer Anleihe von 500 Millionen. ſardiniſchen Gouverneurs der modeniſchen Provinzen 
ners rechte Schläfe, ohne das Auge zu berühren. Einſletzter Zeit im Königreich Polen verbreitet wurden, Hr. Fould, der mit dieſer neuen finanziellen Anſtren- trat, erließ gleichfalls ohne Angabe eines Grundes 
ungeheurer Platzregen ſtrömte zur Stunde herab. ſſo daß die ruſſiſche Regierung auf die Eriſtenz nodlgung nicht einverftanden fein ſoll, hat dem Verneh- einen ahnlichen Sequeſtrations-Befehl, indem er für 
Duellant und Secundanten ſuchten das Weite und ein beſtehender Druckereien im Königreich Polen gebrachtſmen nach wieder einmal ſeine Entlaſſung eingereicht. die Güter eine eigene Verwaltung einſetzte. Um nun 
Ochſenwagen brachte in ſpäter Abendſtunde den vonſwurde. Man ſieht, daß die ruſſiſche Regierung ſo⸗Behie, bis jetzt Miniſter der öffentlichen Bauten, ſollſeinen ſcheinbaren Rechtsgrund für die vollzogene Se- 
Waſſer und Blut tiefenden Leichnam ins hieſige St. nach auf falſcher Fährte war und daß die Schriftenſihn erſetzen. Auch, heißt es, daß Chaſſeloup⸗Laubat, ſqueſtration anzuführen, ließ der nachherige Distator 
Rochus ⸗ Spital. Der Gefallene gehörte einer an⸗ eingeſchmuggelt waren. jetzt Marine-Miniſter, das Miniſterium des InneruſFarini Se. k. Hoheit Franz V. gegen Ende 1859 
geſehenen, doch gänzlich verarmten Familie an, er er. (Der Berliner Polen -Proceß.) Sitzung vom 26. d. übernehmen werde. — Der ruſſiſche Geſandte Baronſvor das Civil « Tribunal in Modena vorladen, damit 
nährte eine alte Mutter und war eine ſehr beliebte (Schluß.) Während der Pauſe war der Gerichtshof über Budberg und der pieußiſche Geſandte Gf. Goltz ſindſdieſer verſchiedene alte Geſetzbücher und Medaillen, 
Perſönlichkeit, welche das Zeug hatte, einſtens eineſdie Entlaſſungsanträge in Berathung getreten und derſnach Paris zurückgekehrt und haben die Leitung ihrerſwelche er mit ſich genommen, ſowie die aus der Fi⸗ 


politiſche Notabilität zu werden. Nicht weniger als Präſident verkündet nach Wiedereröffnung der Sitzung den Geſandtſchaft wieder übernommen. l nanzeaſſe zur Verpflegung der modeniſchen Truppen 
16 Duelle hatte derſelbe bereits glücklich beſtanden, Beſchluß dahin, daß der Angeklagte Stanislaus v. Bloci| Am St. Petersburger Hof ſoll der Herzog vonſverwendeten 690.000 Lire zurückſtelle. Es war ſehr 
größtentheils wegen delicater Liebesgeſchichten, undſszewski der Haft vorläufig zu entlaſſen, die Anträge auf Montebello durch Mouſtier erſetzt werden. leicht, auf dieſe Aufforderung zu erwidern, daß die 


wurde ſein gewaltſamer Tod auch nur durch eine un⸗Entlaſſung der Augeklagten v. Zakrzewski und v. Jarze⸗ Der „Courrier de Saigon“ meldet, dem Kaiſer erwähnten Verfügungen in den Prärogativen eines 
bedeutende Kaiſerbad - Affaire herbeigeführt. Dieſbowski aber abzulehnen ſeien. — Es wird hierauf wieder ſvon Cochinchina jet unlängſt vorgeſchlagen worden, legitimen Souverains gelegen, daß die Erhaltung 
Secundanten Szentimrey, Graf Degenfeld und Re⸗ſin das Verhör der Angeklagten eingetreten. Der Wirth-ſtatt die durch den Vertrag von 1862 feſtgeſetzte Ent- der Truppen ein vollkommen legales Erforderniß, die 
viczki jun. wurden verhaftet. In ungariſchen Blät⸗ſſchafts-Inſpector Joſeph v. Pradzylski aus Staw, beſchäf- ſchädigungs⸗Summe zu zahlen, der franzoͤſiſchen Re— Geſetzbücher und Medaillen aber, ſowie viele andere 
tern Be, wir eine hievon etwas abweichende Dar⸗ſtigt auf dem Gute des Mitangeklagten Boleslaus v. Lu- gierung das Protectorat über drei andere Provinzen Schätze des modeniſchen Muſeums ein Privateigen⸗ 
ſtellung. Danach nahmen die Duellanten ihre Stel- (domski, 25 J. alt, wird beſchuldigt, auf dem genannten[von Unter-Cochinchina abzutreten. Die verſöhnlichenſthum der regierenden Familie waren. Hiemit war 
lung in einer Entfernung von ungefähr 32 Schritten Gute verſchiedene für den Aufſtand beſtimmte Gegenſtände, Eröffnungen der franzöſiſchen Regierung ſeien jedochſder in Scene geſetzte Rechtsſtreit beendet und wurde 
von einander ein. Von dieſen Stellungen avancirtenſals Pulver, Patronen, Zündhütchen, Uhlanen -Waffenröcke, in Hue auf einen durch diplomatiſche Mittel nicht nicht wieder aufgenommen. Das einzige armſelige 
die Gegner je ſechs Schritte, ſo daß die beiden Geg⸗ Patronentaſchen, Charpie ꝛc. angeſammelt zu haben. Erſzu überwindenden Widerſtand geſtoßen. Motiv, womit die Uebermacht der revolutionären 
ner zwanzig Schritte von einander entfernt ſein moch- beſtreitet dies; er will die Gegenſtände von einem Manne. Der „Botſchafter“ meldet: Die Kaiſerin Euge- Agenten die Sequeſtration zu rechtfertigen bemüht 
ten. Reviezki ſtand auf einer um einige Zoll höhe- der ſich Zarkowski nannte, zum Zwecke der Aufbewahrungſu ie hat bei dem Kaiſer von Rußland eine A mne⸗ war, ift ſomit zu Nichten geworden, und es erſchei⸗ 
ren Stelle als ſein Gegner, und es iſt wahrſcheinlich, daßſerhalten, auch geahnt haben, wofür fie beſtimmt ſeien; dochſſtie für Polen erwirkt, deren Publieirung am Tageſnen für dieſen verdammenswerthen Eingriff in das 
er ſich an eine Akazie lehnte. Das mag um halb zwei Uhrſhabe er nicht gewagt, die Uebernahme abzulehnen. der Verlobung des Thronfolgers ſtattfinden ſoll. private Eigenthum bisher einzig und allein Fini und 
geweſen ſein, mitten unter dem heftigſten Platzregen.“ Der Rittergutsbeſitzer und Landſchaftsrath Valerian v. Schweiz. s Farini verantwortlich. Die piemonteſiſche Regierung 
Der Gegner ſchoß zuerſtz die Kugel traf Reviczki am|Hulewicz auf Wladziejowice, 45 I. alt, ſoll nach Ausweis Die Officiere der engliſchen Schweizerlegionſhatte die Verfügungen wohl ſtillchweigend aufrechter⸗ 
rechten Auge und drang zwei Zoll tief ins Gehirn. [der betreffenden Lifte im Dzialynskiſchen Geheimbunde diefim Krimkriege wurden durch den damaligen bri-ſhallen, dieſeiben jedoch nicht förmlich ſanctionirt. 
Reviczki blieb ſogleich kodt, und die verhängnißvolle Stelle eines Kriegs Commiſſars für den Kreis Wreſchenſtiſchen Geſandten in Bern angeworben und durch Erſt das neulich erlaſſene Deeret des Königs 
Stelle war noch am dritten Tage von Blutſpuren be- verſehen haben. Er ſtellt dies ganz entſchieden in Abrede, die Behörden in Dower beeidigt, beides auf Grund Victor Emanuel, welches unter dem Vorwand ei— 
zeichnet. Der Gegner, die Seeundanten und der Arztlindem er anführt, daß die Notiz in den Dziakynskiſchen einer Convention, welche ihnen 15 Monate Sold alsiner ſchlechten Gebarung die abgeſonderte Verwal⸗ 
verließen den Schauplatz der ſchauderhaften That ei⸗ Papieren ſich gar nicht auf ihn beziehen könne. Retraitegehalt zuſicherte. Bei der Verabſchiedung er- tung der Güter aufhebt, gibt der Confiscation einen 
lends im Wagen, die Leiche blieb bis ungefahr 5 uhr An dieſes Verhör wird ſogleich dasjenige des Ange. hielten ſie gar nur den Sold von 3 Monaten undſanerkennenden Ausdruck. Die fragliche Angelegenheit 
unter dem ſtrömenden Plagregen liegen. Gegen 3 klagten Rittergutsbeſitzers Caſimir v. Wilkonski auf Gra- die Erklärung, jene Convention ſei eine falſche ge- hat nicht nöthig, vor beſonderen Gerichtshöfen erör⸗ 
Uhr wurde die Redaction des ⸗P. Naplo“, deſſen boszewo geknüpft. Derſelbe, 37 Jahre alt, ſoll nach derſweſen. Herr Harris, der jetzige Geſandte in Bern, tert zu werden, Be kann frei und offen der öffentli⸗ 
Mitarbeiter Reviezki war, in einem anonymen Brief Anklage als Bezirks⸗Commiſſarius für den Kreis Wreſchenſſagt: Gordon habe allerdings die falſche vorgelegtzſchen Meinung Europas anheimgeſtellt werden, und 
von dem Ereigniß in Kenntniß geſetzt. fungirt haben, und dem Augeklagten v. Hulewicz unterge-ſaber er ſelbſt ſei damit betrogen worden. Der Bun- kein Richter, gehöre er welch immer einer Partei und 

Die „geld. Itg.“ enthält folgendes Dementi gerdet geweſen fein. Er beſtreitet dies und will mit demſdesrath kann den betrogenen Offieieren nicht wohlſpolitiſchen Tendenz an, wird es zu verkennen vermö⸗ 
„Die in der „ Feldk. tg.“ Nr. 76 a Notiz Grafen Dzialpnskt weder in Verbindung geſtanden haben, beiſtehen, weil das ganze Werbegeſchäft in der Bun- gen, daß 7 yanontefiihe Regierung, indem ſie 
daß die Sendung des Herrn Bischofs Feß S 9 noch in Berührung gekommen ſein; überhaupt beſtreitet er, desverfaſſung verpönt iſt und „gemeine“ Soldaten die durch lich un 1 verfügte Sequeſtration von 
Rom mit nichts endete, wird im Auftrage r. bi⸗ 9 5 ein Amt übernommen oder geführt zu haben. Erſdeshalb proceſſirt wurden. Aber iſt es edel von der en inen geheißen, zur Mitſchuldigen an dem 
ſchoͤflichen Gnaden hiemit als eine Lüge erklärt. gibt zu, daß er wohl die Abſicht gehabt habe, Waffen über großen Nation, wie der engliſchen, die Leute auf ein Die ahl privaten Eigenthums macht. 


Ueber die Unruhen in Zur = n . — wir inſeine Heimath zu gründen. 2 wird geſtattet fein umge — ehe Sefthtigun befchloffen, zu 5 7 Bu. 92.50. 5 — = — Credit Mobilier 1012. — 
i i ehenden Nachrichten: ini bei Richtigkeit dieſer ittheilungſginne nicht die ſchliehlich chtigung der ganzen Strecke bis Lomb. 535. — Oeſterr. er Loſe —. — Piem. Rente 67.55. 
den Zeitungen die nachſteh ch Nach einige Zweifel an der Richtig 0 Mittheilung Czernowitz durch beſagte Commiſſion abzuwarten, ſondern dieſel.“ Tarnéw, 27. September. Die . Durchſchnittspreiſe 
ben ſofort auf der bereits inſpirirten Strecke anzufangen und waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3 22 — Roggen 1.90 
theilweiſe, der fortſchreitenden Thätigkeit der Commiſſion folgend, — Gerfte 1.76 — Hafer 1.154 Erbſen 3.15 — Bohnen 2.10 
immer weiter fortzuführen. Noch in dieſem Herbſt ſoll gleichzeitig Hirſe 2.15 — Buchweizen 2.12 — Kukurutz — — — Erdäpfel 
5 * der 3 1 der Byſtrzyca und - 22 Eine Klafter hartes Holz 9.45, — 7.25 — Futter⸗ 
a E N 1 8 S ruth beginnen. Die ahn wird ebenfalls von dem klee 1.40 — Ein Centner Heu 1.30 — Sroh —.70. 
ſie reichten ihre Entlaſſung aus dem Grunde nicht Ungeheuere Summen ſollen aus dem Stadtfonds Bahnhof der Lemberg⸗Krakauer aus“, und anfangs auch auf der⸗ Kolbuszöw, 27. Sr Auf dem geſtrigen Markte ſtellten 
ED, ö I e ſelben Linie fortgehen. Erſt in einer Entfernung von etwa 750 ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 
werde, die Verantwortlichkeit für das Geſchehene von Schluſſel der Stadt überreicht werden, ſoll 80.000 Klafter trennt ſich der Arm der erſteren mit einem Bogen auf 2.60 — Korn 1.65 — Gerſte 1.70 — Hafer —.90 — Buchweizen 
Kulparköw e al er — — Inauguration ne 75 Hirſe — 3 — Erdäpfel —.80 — Eine Klafter hartes 
E 1 2 2 Iman nur noch die Ni r. Excellenz des Herrn Statthalters Ho — weiches 5.— — Ei 8 ee 
beſchied der König den General Lamarmora zu ſich, Straßen zieren, durch welche der Kaiſer fahren wirdz Grafen Mens 3 Y Ein Zentner Hen 1 — Enz 3 
ter jetzt melden, am 27. d. M. (vorgeſtern) früh von ſeiner Herbſt⸗ Lemberg, 27. Sept. Holländer Dukaten 5.42 Geld, 5.46 
Juſpectionsreiſe aus Weſtgalizien in Lemberg eingetroffen iſt. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.45 Geld, 5.48 W. — Ruſſi⸗ 
* Anfangs October wird in Lemberg Hr. Johann Krölislicher halber Imperial 9.40 G. 9.51 W. — Ruf, Silber - Ru- 


1 80 5 a : 3 s kowski aus Warſchau, welcher zu den erſten dramatiſchen bel ein Stück 1.76 G. 1.79 W. — i i 
22. d. M. Getöpteten 26 und, der Verwundeten 66 z fanden in Skup ia im Sandomirſchen und in Opoez⸗ Notabilitäten zählt, erwartet, um auf ven 3 pelaſſchen Stack 1.50 G., 1.52 W. — eee eee 


immer wachſenden Menſchenknäuel zum Auseinander⸗Opoczno ſollen fünf Perſonen hingerichtet wor- sche = Unterb f ? 4 
gehen zu bewegen, Die vorſchriftsmäßigen drei Auf⸗den ſein, deren Namen unbekannt ſind. — Das e VVV 
forderungen, jedesmal mit einem Hornſignal begleitet, Kieleer Kriegsgericht hat die Brüder Waso wie zſwach gerufen. — Auf der Rückkehr nach Warſchau wird der Mime 243.— W. 

ergehen laſſen. Allein ſchon bei der erſten Aufforde- aus Oksa, einen auf 4 Jahre Feſtungsarbeiten, den auch hier gaſtiren. Beh Krakauer Cours am 28. Septbr. Altes volntſches Silber 
rung wurden die zwei Carabinieri, welche den Beam⸗ anderen zur lebenslänglichen Einreihung in die Straf⸗ 175 1riaheige ee * 9 — — I v. 100 fl. p. 110 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 
ten begleitet, durch Piſtolenſchüͤſſe verwundet. Ihre er⸗eompagnien verurtheilt. In Olkusz befinden ſich da 4 u Bus a e eee bee ern al Seb ne f % 1 DI 
bitterten Cameraden feuerten hierauf, ohne weiterejüber 150 Gefangene, meiſt ſolche, die in Defterreich|rer in Trembowla m 
Befehle abzuwarten, in die Menge hinein. Unglückli⸗ internirt waren. Dieſer Tage wurde der Gutsherrſder Pfarrer an ihn Fragt . dem Katechismus gestellt, wun⸗ — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1513 verl,, 
cher Weiſe wurden derte er ſich nicht wenig über die Kenntniſſe, die der junge Iſtae⸗ 148 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 


f b $ 5 = lit i igionsſachen entwickelte. T i Ye: Dt 5 5 
auf der anderen Seite aufgeſtellten Soldaten getrof- Muster verhaftet. — Gegen die Gutsbeſitzer La⸗ 7 nn) der Familie 5 uud Ort . in Siber fer 100 * Mate 
fen, ſo daß nun wiederum auch von dort aus ge- dislaus Masalski aus Selowice, Mieezyslausſtheologiſchen Studien. Seinem Wunſche gemäß wurde er — 116 verl., 115 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand-Dufaten fl. 5.63 


ſchoſſen wurde, das ihnen gegenüberſtehende Bataillon Chwalibog aus Wechadtow und Ladislaus Go⸗ 
antwortete ſeinerſeits durch Peletonfeuer. So befand kemberski aus Skorzow wurden von den ruſſiſchen 
die Menge ſich zwiſchen drei Feuern und ſuchte in⸗ Behörden Steckbriefe erlaſſen. 
mitten einer gräßlichen Unordnung zu entweichen. Türkei. f 
Einige Männer warfen ſich auf die Soldaten, fie mit Aus der Herzegowina wird der „G. C.“ um 
Steinwürfen oder den Dolch in der Hand angreifend zterm 18. September geſchrieben: Luka Vukalovié hat 


Oſtgalizien und der Bukowina nach Lemberg zurückgekehrt, woſö. 42 bez. — Napoleond'ors fl. 9.40 verl., fl. 9.25 bez. — Ruſſiſche 
die Vorſtellungen in den erſten Tagen Octobers von Neuen be⸗Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. Galt. Plapereſe nut 
ginnen werden. Von den, 18 Vorſtellungen, die bis Neujahr ge- lauf. Coup. in öſt. W. 75.75 verl., 74.75 bez. — Galiz. Pfand⸗ 


ſiud 26 Todte und 66 Verwundete, ſeitens der Trup⸗ richten hat ſich derſelbe mit ſeiner und mit fünf ans 


pen zwei Todte und vierzehn Verwundete zu bekla⸗ dern Familien von Zubzi nach Cerna⸗Jela nächſt Gra- reste ertofhen, wm wle 4 Bae ate m. 3: Bede 


wielkie, Maierhof Annôwka ad Euczyce des Zolkiewer; Bawa- morgen (Freitag) anberaumt. 


sochate des Sanofer; Podmanasterek, Eukawica, Ilnik, Komar⸗ 
niki, Jablonow, Myla, Krasne, Torhanowice, Ropawsko, Za⸗ 


halten haben und vom ne en el die geſammte Bevölkerung der Herzegowina dem von Zurawiea, Nizanfowict, 
geſchehen, ſo geht daraus deu ich hervor, daß dielder türkiſchen Regierung begünſtigten Wojwoden Spaieſdes Lemberger; Zastarete, Uwsie und Garbki des Brzezaner Krei⸗ f. f. = 7 
Soldaten ſich gegenſeitig verwundet haben. — Durchſangeſchloſſen hat. Die weiteren Abſichten und Pläne fes neu ausgebrochen iſt. Im Ganzen werden in 60 dieſer Oct k. Cabinets abgelehnt worden ſei; erſt in Folge 


i ini icht 75 ; j j ück kei ä i dieſer Ab i di öſiſch⸗italieni 5 
Decret vom 23. d., unterzeichnet vom Miniſter desſdes flüchtigen Parteiführer find zwar noch unbekannt, Ficken e e im Due her fg N ieee ;ble FesiVERRNTEE 


Handels- und Börjen-Nadricten. Aus Iſchl, 26. d., wird gemeldet: Ihre k. H. 


Permanenz auf dem Stadthauſe. — Eine beträcht⸗ „freies Leben“ führen zu wollen. So viel ſteht feſt, 
liche Menſchenmenge, welche am 23. Abends lärmendſ daß die Anbahnung eines freundſchaftlichen Verhält⸗ 


ten Havanacigarren berechtigten Verſchleißern um die in dem nach⸗ 
ſtehenden Verſchleißtarife enthaltenen Preiſe bezogen werden. 
und brachte laute Hochs auf den General aus. — Inſner Luft zu Abenteuern geſcheitert iſt, abgeſehen da- „ — Zum Brosche ſchen Ausgleichsverfahren wied geſchrieben: 
der Nacht vom 22. auf den 23. ſind außer zwei In⸗ von, wie weit auch Einflüſterungen auswärtiger Agen⸗ 
fanterie-Regimentern auch noch zwei Cavallerie⸗Re⸗ ten den Trotz des Parteiführers genährt haben. Inſſchuſſes auf den 7. Oct. in Prag einzuberufen und bis dahin den 
gimenter als Verſtarkung eingetroffen. Es ſoll eineſder Herzegowina iſt nun ſeine Rolle vorausſichtlich 
ganze Diviſion aus dem Lager von Somma herüber. für lange Zeit ausgeſpielt. Bezeichnend für die Be⸗ 
kommen. — Die Theater find ſämmtlich proviſoriſchſziehungen des Parteiführers zu den montenegriniſch 
geſchloſſen. — Die „Gazzetta di Torino“ iſt am 23. Behörden dürfte der Umſtand ſein, daß derſelbe zur 
nur auf einem halben Bogen erſchienen und von der beabſichtigten Flucht von dem montenegriniſchen Wo⸗ 
Menge zum zweiten Male auf dem San Carlo⸗Platze jewoden von Grahowo die nöthige Anzahl Pferde für 
verbrannt worden. — In den verſchiedenen Waffen- ſich und fein ganzes Gefolge zugeſtellt erhielt. 
läden, die geplündert wurden, ſind ungefähr 300 Flin⸗ Aſien. 

ten und verſchiedene Revolver abhanden gekommen Nanking wurde, wie ſchon kurz erwähnt, am gleichemaſſa iſt noch unbekannt und wird erſt zuſammengeſtell. Zuſtand des Großherzogs zufriedenſtellend. 
Lord Granville, einer der erſten Staatsmännerſ19. Juli von den Kaiſerlichen eingenommen. Von 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Zara, 27. Sept. Der Landtag hielt heute ſeine 
Betrieb der Fabriken fortzufegen. Dem prov. Gläubigerausſchuſſe erſte Sitzung. Es wurden Comité's zur Prüfung 


Hamburg, 27. Sept. Nach einer Depeſche aus 
Oldenburg iſt der Großherzog geſtern während eines 


be H j 5 i — Die „Oft. Ztg.“ ſchreibt: Das Falliſſement Broſche mani⸗ 
municipale Intereſſen nicht maßgebend ſein müßten. in Montevideo reſidirenden Vertretern der fremden ſfeſtirt bereits feine an auf eine ſehr traurige We Die 


auf hieſigem Platze ſeit vielen Jahren eben ſo bekannte als hoch⸗ hatte eine Veſprechung mit Drouy 


Commiſſion nieder. 5 

Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Turin, dfſeblebaber der an den Gränzen zuſammengezogenen 
Sept., meldet: Es iſt Thatſache, daß Minghettt En braſilianiſchen Truppen haben in Folge deſſen den 
Pernzzi ſich während der Scenen am 22. 2 Befehl erhalten, mit Repreſſalien gegen die Republik 
bieten. Lamarmora hat bereits einen groben Rica⸗ vorzugehen, bis die Regierung derſelben die geforderte baldiges Arrangement ſich erzielen laſſen wird. Einem Activum 
der Truppen aus Turin ab marſchiren laſſen. En di Genugthuung für die gegen die braſilianiſchen Unter- von nahezu 720.000 fl. ſtellt ſich ein gleich hohes Paſſivum ge⸗ 
ſoli's Ankunft wird erwartet. Garibaldi iſt für ieſthanen und deren Eigenthum in dem Territorium der|genüber. 1 . 
Convention geſtimmt. (Kennt Garibaldi vielleicht dieſorientaliſchen Republik verübten Gewaltthätigkeiten ge⸗ Breslau, 28 September. Amtliche ngen. Preis für 


0 a i i stan, 28. der, nber 14 Garnez, in preußischen dem er ſagt daß es dabei keine Unterſtellungen 
De ——— * — Nigra wird nachſwährt habe. Hr. Savaira hat am 12. Auguſt Mon⸗ Silken e ge ere Währung aue gebe. Vor dem 15. September war eine Situation 
er Cabinetsbildung ſo . 


N > 5 5 Weißer Weizen (alter) 02 73, + (neuer), 50—64; gelber (alter) für jedermann eine falſche: heute iſt die Situation für 
Der „Perſeveranza“ wird aus Turin, 27. d. be Dagegen iſt der braſilianiſche Minifterrefident Lon⸗ 0 — 67, (neuer), 46 60, ‚Roggen, 2 1 71 A 6 Ae eine richtige. Für Italien ſowohl, welches keine 
richtet: Man jagt, Sella habe angeſichts der 3 zeiro in Montevideo noch zurückgeblieben. 1 re) u 9 ae 5 1450 Fremden mehr bei ſich hat, außer in Venedig, für den 
mung in der Lombardie das Portefeuille des Jure e — — —ſF· Pfd. 4 ꝗ—5 176200, Sommerrübfen (per 150 Pfd. Brutto) Papſt, der in die normalen Verhältniſſe ſeiner gan⸗ 
abgelehnt; auch Lanza habe ſich aurhcigeaoßer Di Local = md Provinzial 5 Nachrichten 150-180. — Rothe Kleeſaaten en Jollcentner (894 zen Macht wieder eintritt, als auch für Frankreich, 
Präfecten von Neapel, Florenz und Genua jollen ihre CCC preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 571 kr. öſt. Wahr. welches, ſich ſelbſt treu, niemals Rom verlaſſen haben 
Demiſſion gegeben haben. Ricaſoli ſei in Turin. rakan, den 29. September. 


Gi ; außer Agio) von 1016 Tölr. Weiße von 1218! Thaler. 
m ein beliebiges FR, zingeſandt.] Den Mitgliedern des allgemeinen Ca⸗ 


tion aufhören machen. Der Papſt könnte ſolche Vor⸗ 
ſchläge nicht zurückweiſen, ausgenommen er wollte ſei⸗ 
nen Feinden recht geben. Der Artikel ſchließt, in⸗ 


ürde, ohne dem Papſt Garantien gegen äußere Ge⸗ 
Wien, 28. Sepſember, Abends. Czas.] Nordbahn 1918, foren 5 9 
eingetroffen und Lamarmora habe ih 1.0 — hiermit zur Kenntniß gebracht, daß Sonnabend am Credit⸗Actien 164.50. — 1860er Loſe 3 Loſe 83.90. fahren und die Mittel gegeben zu haben, ſich die Si⸗ 
Portefeuille angeboten. „October ein Goncert ſtattſindet. Paris, 28. September. 39 Rente 10 cherheit im Innern zu verſchaffen. 


m 4 Der auch in Krak te auf der Gui⸗ in, 27. Sept. Freiw. Anlehen 1014. — 5g Met. 603. — i 
ir Rußland. N. Pr tarre und dem Violoncell Nee e Sende Fe epanow⸗ Wien 988 u bie 70 — Nat. + Aul. 688. — Staatsb. E 2 20. Sept. Mittags. Sheridan hat 
Ein polniſcher Adeliger, ſchreibt man der „N. Pr. ſakt if, wie die „Gaz. nar.“ vernimmt, von Ausland zurückgekehrt 1193. — Credit Actien 795 — Eredit⸗Loſe 794 — Böhm Carly im Shenandoathale mit großem Verluſt ge⸗ 


ſchlagen. Gold 124¼. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
Verzeſchniß der Angekommenen und abgereifen 


Ztug.“ aus Weſt * — hat einen Plan ü — 8 1 . Con⸗ m. 703. — 1864er Loſe 484. — 1864er Silber-Anl. 75. 
m der Ade olens, deſſen Exiſtenz fe 3 Seine erſte Vorftellung wird in? rzemysl fein. — Galizier 1058. — es 

— yet iet Er der in eine fürl; In Lemberg it am 25. d. Herr Braſſey, der Chef der Defterreichijches feft, belebt; befonbere 594 8 e 

riell un 8 1 Hi ompagnie, welche den Bau der Lemberg⸗Czernowitzer Ci Frankfurt, 27. Sept. pere. Met. 591. — Anlehen vom 

ihn ganz ungebaltene Stellung gedrängt worden M jenbahn unternommen, eingetroffen, um der demnächſtigen feier-|Jahre 1859 784. — Wien 101. — Banfactien 777. — 4854er vom 27, September: addaus Graf 

zu einem Ganzen vereinen und dem Kaiſer vorſtellen a iind nung dieſer Arbeiten beizuwohnen. Die ſchließliche Loſe 75. — Nat. Anlehen 668. — Credit⸗Actien 185. — 1860er“ Angekommen find die H. n ene aus Gali⸗ 

F ee ee Slierräniscen zö ee S8. — Glantsbahn 200. — 188er ar gage aus Galiim; Back DM 


2, . aus Wien abgeſandte gemiſchte techniſch⸗militäri iffion Silber⸗ ien; Strzalkowski, aus Galizien. 
der Zerrüttung etwa noch geblieben, aus Staatsfondſ ad hoc bereits beendige ſo 11 a ir regen . = 55 Sept. Credit⸗Actien 773, — Nat.⸗Aul. 674. ei . nd die HH. Gutsbeſitzer: — 4 Graf Jablo⸗ 
für die Krone kaufe und den ſo von Haus und Hoff ſaumt beginnen können. Zur Beſchleunigung derſelben, da mit — 1860er Loſe 773. — 1864er Loſe fehlt. — Wien 90. nowski, nach Galizien; Ladislaus . Drohojewski, nach Galizien; 


Scheidenden geſtatte, ſich in einem anderen Erdtheile ihnen aufs ſchnellſte vorgegangen werden foll, wurde nach einer“ Paris, 27. September. Schlußcurſe; zperc. Rente 65.90. —[Gduatd Kasperokt, nach Galigien; Auguft Wysodi, nach Galizien. 


inſtruirten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienftwege bei der 


k. k. Kreisbehörde in Sambor einzubringen. Eine viergängige Mühle, 


Von der k. k. Landes-Commiſſion für Perjonal-Angelegen-|jolid, gemauert und eingerichtet, mit beſtändigem Waſſerbezug, 
heiten der gemiſchten Bezirksämter. zunächſt der Stadt Dobezyce im Krakauer Kreiſe gelegen, 
Lemberg, 21. September 1864. beabſichtigt die Gutsherrſchaft von Dobezyce 


(1010. 1.3) — ee in eine amerikaniſche Mühle umzu⸗ 


Laut Mittheilung der k. k. mähriſchen Statthalterei ſtalten und zu verpachten. 
vom 1. September J. J. 3. 21670 iſt während der II. Fachkundige Mühlen bauer 
2 mit einem verfügbaren baaren Capital von 4000 fl. 


Amtsblatt. 


Nr. 14535. Kundmachung. 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27. 
Februar 1864 wird — r „Kalendarz na- Hälfte des Monats August 1864 die Rinderpeſt in Mä 
—— * oe ok II. — ‚Drezno. — ken in dem Meierhof Prechhof des Lundenburger Amts- - a 
Naklad L. Wolfa“ — für Galizien und Krakau als verbo⸗ bezirkes erloſchen, dagegen zu Prziwos des Mähr.⸗Oſtrauerſkönnen ſich entweder ſchriftlich frankirt, oder perſönlich an 
ten erklärt. Bezirkes unter einem Hornviehſtande von 295 Stücken inldie Gutsherrſchaft von Dobezyce (Poſt daſelbſt) verwenden, 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. einem Hof ausgebrochen, und in demſelben von 3 erkrank- und alldort die nähere Auskunft über dieſes zu unterneh⸗ 
Lemberg, 24. September 1864. ie 1 ee . Ki 2 — 7 5 35 Ä se: an er 1 

1 ne = l UM orſi eſeitiget worden, ſo da 1 2 erner befindet ſi im Vorrath verſchie 
Meir. — — — — * ee Bann der Geſammtviehverluſt in dem genannten Orte auf 4 trockenes weiches und eichenes Schnittmaterial und werden 
. * Stück belauft, was ſogleich zu verlautbaren iſt. daſelbſt beliebige Schnittmaterialien in großen Quantitäten 


Alexander en 8 Krakau, 11. September 1864. erzeugt. (1006. 1-4) 
Obwieszezenie. Amerikanische Schluss -Stich -Näh - Maschinen 


e Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia 
stanu obleZenia wydanego rozporzadzenia z dniaj'“ 
27go Lutego 1864 — pismo „Kalendarz narodowy 
na rok 1865. — Rok. II. — Drezno. — Naklad 
L. Wolfa,, — dla Galicyi i Krakowa zakazane zo- 
stato. 
Z c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwöw, 24 Wraesnia 1864. 
C. k. Namiestnik w Galicyi i komenderujacy Je- 
neral W Galicyi i na Bukowinie. 
Hrabia Aleksander Mensdorff-Pouilly, 
F. M. P. 


u 


von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. 
NEW YORK 


für Familien und Gewerbtreibende 


mit practiſcher und eleganter Conſtruction, Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und 5jähriger Ga. 
rantie, mit den erſten Preiſen auf den Weltausſtellungen zu Paris, London und 1863 zu Linz gekrönt, in Krakau ein⸗ 


zig ächt zu beziehen durch Eduard li leg. 
(676. 10) Grodgaſſe Nr. 79. 


Schon am 15. October dieſes Jahres 


—U—U— — üĩ ̃ | findet die Ziehung des 


* * 
Allerneueſten Staats⸗Prämien⸗Anlehens 
ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Treffer enthält, und worunter ſich ſolche von 5 mal Fres. 
60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 14 mal 40,000, 13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 mal 30,000, 
4 mal 25.000, 22 mal 20,000, 8 mal 18,000, 4 mal 16,000, 1 mal 15,000, 10,000, 4 mal 
6.000, 8 mal 5,000, 48 mal 4,000, 56 mal 2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fres. 17, niedrigſter 
Gewinn, welches jedes Obligationsloos erlangen muß. 
a 1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. October koſtet fl. 1, 4 Stück fl. 3, 9 Stück fl. 6, 20 
Stück fl. 12 (öſt. Währ). Es iſt ſomit Jedermann die Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen Ein- 
lage von nur fl. 1, den höchſten Treffer von Fres. 60,000 machen zu können. 
Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des Betrags reell ausgeführt, und die Ziehungsliſten den 
Betheiligten prompt zugeſendet. 
Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu können, wolle man ſich baldigſt an unterzeichnete 


Staats⸗Effecten⸗Handlung wenden von 
J. Mich. Holle in Frankfurt am Main. 


(990. 4-7) 
Nr. 24403. Kundmachung. (1009. 1-3) 

In der erſten Hälfte d. Mts. iſt im Krakauer Ver- 
waltungsgebiete die Rinderpeſt in Bednarka, Sandecer 
Kreiſes erloſchen, und es iſt kein neuer Seuchenausbruch 
erfolgt. Du, 

Seit dem Seuchenausbruche am 29. Juli d. J. find 
in 2 Orten des Krakauer und in einer Ortſchaft des San⸗ 
decer Kreiſes in 28 Wirthſchaftshöfen von einem Horn- 
viehſtande von 1266 Stücken 157 Rinder bisher von der 
Seuche befallen worden, von denen 38 genaſen, 94 um- 
geſtanden, 8 ſeuchende nebſt 7 ſeuchenverdächtigen der Seu- 
chenabkürzung wegen getödtet wurden, und 17 im Kran⸗ 
kenſtande verblieben. 

Dieſer Seuchenſtand wird im Intereſſe des Hornvieh⸗ 
handels zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, 24. September 1864. 


Neueste grosse Geld-Verloosung 
garantirt und geleitet von der freien Stadt Frankfurt a. M. 
von 1 Million 967,900 Gulden. 
Die Hauptpreise find: fl. 200,000, 100,000, 50,000 30,000, 25,000, 2 mal 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000, 6000, 5000, 4000, 3000, 14 mal 2000, 117 mal 1000 de. de. 


Bei der ſchon am 23. und 24. November 


ſtattfindenden Ziehung kann man ſich für wenige öſt. W. fl. 6 mit einem ganzen Looſe, für fl. 3 mit einem halben 


Looſe betheiligen, durch das Bankgeſchäft von V cob Stuss in Frankfurt a. M. 


Die amtlichen Gewinnliſten werden ſofort nach der Ziehung koſtenfrei verſendet und die Auszahlung 
(978. 4-8) 


Nr. 23947. x Kundmachung. (1008. 1-3) 


Mit Genehmigung des h. Staatsminiſteriums iſt in 
Wien (Maximiliangaſſe Nr. 7) ein Comité zuſammenge⸗ 
treten, welches ſich zur Aufgabe geſtellt hat, in Verbin- 
dung mit einer wechſelſeitigen landwirthſchaftlichen Credit» 
anſtalt eine allgemeine und wechſelſeitige Verſicherungsan⸗ 
ſtalt für Seuchenſchäden bei Nutzthieren zu gründen. 

Es braucht nicht erſt auseinandergeſetzt zu werden, s 
welche wesentliche Vortheile für die Landwirthſchaft dielder Gewinnſte erfolgt in Silber, 14 Tage nach der Ziehung. 
Gründung einer Verſicherungsanſtalt bietet, welche zum = ? An 
Zwecke hat, den der Volkswirthſchaft im Allgemeinen und u dic 
jedem Landwirthe ſo verderblichen Folgen der Seuchen der 


DE 


ud — 3 . Detober d. J. Vom Bandwu = = 
Eine Hauptbedingung der Lebensfähigkeit und des Ge⸗ Am 15 J . 99 — 


findet die Ziehung des allerneueſten 


Staats⸗Prämien⸗Aulehens 
ſtatt, welches in ſeiner Geſammtheit 400,000 Tref— 
fer enthält, und worunter ſolche von 
5 mal Fres. 60,000, 8 mal 50,000, 4 mal 45,000, 
14 mal 40,000, 13 mal 35,000, 6 mal 32,000, 14 
mal 30,000, 4 mal 25,000, 22 mal 20,000, 8 mal 
18,000, 4 mal 16,000, 13 mal 15,000, 10,000, 4 
mal 6,000, 8 mal 5,000, 48 mal 4,000, 56 mal 
2,000, 110 mal 1,000 bis abwärts Fres. 17., 
niedrigſter Gewinn, welchen jedes Obligationsloos 
erlangen muß. f (1005. 3-5) 
1 Loos für bevorſtehende Ziehung am 15. Oe⸗ 
tober koſtet fl. 1. öſt. W., 6 Stück fl. 5, 13 Stück 
fl. 10, 28 Stück fl. 20. Es iſt ſomit Jedermann 
die Gelegenheit geboten, mit der ſehr geringfügigen 
Einlage von nur fl. 1. einen der bevorſtehenden 
Treffer machen zu können. 


deihens dieſes gemeinnützigen Unternehmens iſt die mög- 
lichſt zahlreiche Theilnahme Seitens der Landwirthe, welche 
das Ganze ſtützend, ihr eigenes Wohl fördern. 

Dieſe Anbahnung zur Gründung einer allgemeinen 
und wechſelſeitigen Verſicherungsanſtalt für Seuchenſchäden 
bei Nutzthieren wird mit der Aufforderung an die Land⸗ 
wirthe zum zahlreichen Beitritt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. f 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 23. September 1864. 


Dr. Bloch in Wien, 
Arznei 
Au 


Praterstrasse Nr. 4% 
versendbar. Näheres brieflich, 


Im ® 


— 


d 


— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 


von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm.; — 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 40 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 
nuten Abends. 


Obwieszezenie. (4007. 1) 

Podpisany Notaryusz zawiadamia, iz w mysl 
uchwaly vydzialu tymezasowego wierzycieli _w u- 
padio$ei protokötowanego handlu p. Feliksa Gum- 
plowieza * Krakowie na drodze ugodzonego po- 


stepowanſu, rozpocznie sig w dn. 5 Pazdziernik Aufträge hierauf werden gegen Einſendung des von Ostrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags, 

1804 e e . w sklepie przy 5 20 Betrags prompt und reell ausgeführt und die offt. ven Lemberg nach Krafau s Uhr 20 Min. Abends und 5 up 
8 rodzkidj! pod ö 62, G Krakowie sprze- eiellen Ziehungsliſten den Betheiligten franco zu⸗ 10 Min. Morgens. 

daz przez publiezng lieytscyg w rozmaitych ga- 0 geſandt. * An kunf t 


Um allen Anforderungen rechtzeitig genügen zu 
können, wolle man ſich 11 an unterzeichnete 
J privilegirte Staats-⸗Effeeten Handlung wenden von 
N Adolf Beuschl 

in Frankfurt a. M. 


— — — 


m 95 na zasadzi i 
Grudnia'1868 1 L. 97 b. b. BT * 
Krakow, dnia 29 ‚Wrzesnig 1864. 
a Franeiszel Jakubowski, 
9 5% k. Notaryusz jako Komisarz sgdowy. 


es 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 20 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu: 
Abends; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. Früh, : Ubi 
54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa 6 Uhr 20 Min. Abend s. 
in Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 uhr 40 Mi, 
nuten Abends. 8 


in 


1190 


— 2 — —— — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Concurs. 


N. 2957. (1011. 1-3) n B 
0 = 3 Aenderung der 
a = „ Barom.⸗Höhe] Temre eur Relative Richt 5 uſtaud Erſcheinungen Wa ; 

Zur Beſetzung des beim Bezirksamte in Turka erle. _ 8 in Barie ehe va Feuchtigkeit e ve Kur 5 Luft Laufe des age 
bigtem Sctuartpoftens. mit, den Sc der en, ae &, Keane en dne, der t mag 

SE J. der Concurs ausge f Bun a En 

öft. W. wird bis 14. October 5 12 2 334% L 7 558 Nord⸗N.⸗Weſt ſchwach trüb 
schrieben 5 821 J 10 33 48 3.5 98 | Rorbongen n | heiter + 1°6|+ 8°0 
Dienſtpoſten haben ihre gehörig 29 6 31 29 18 95 Weſt ſtill heiter mit Wolken - Reif 


Bewerber um dieſen | 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen claſſificirt. 


Aufführung . Gattung 
der von bis 
Producte fl. Tr. fl. kr. 


Der Metzen Winter⸗Weizen 3157, 


1 Saat⸗Weizen.— 
1 Roggen 21374 
= Gerſte 2125 
15 Hafer 1140 
= Erbſen 3.— 
55 Hirſegrütze 6— 
4 Fiſolen . 390 
= Buchweizen 2120 
7 irſe 5 
1 Mohn . 412/50 
4 Winterraps — 
hr Kartoffeln.. — 
Centn. Heu (Wien. Gew.) [1 — 
. Stro e 
1 Pfund fettes Rindfleiſch 20 
e un ah 
5 ungenfleiih . - —— 
Spiritus Galnier mit Be⸗ 


zahlung * En 
dito. abgezogener Branntw.— — 
Garnetz Butter (reine). 


1 Pfund Schweinefleiſch 


.n" Kalbfleiſch r 

7 3 Salz 8 = > 
ei Speck W 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 
Gerſtengrütze / Metzen — 45 
Heſtochauer dtto. — — 
eizen dtto. — — 
Perl dtto. — 80 
Buchweizen dtto. —— 
eriebene dtto. — — 
Graupe dtto. — — 
Hirſengrütze dtto. — — 


ehl aus fein. dtto. 
1 Schock Häupterkraut 
1 Klafter hartes Holz . 
1 „ weiches „ 
Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 27. 
Deleg. Bürger 
I. Kozubowski. K. Bielski. 


Wistocki. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 27. September. 
Offeutliche Schuld. 


attung 


bis 


5 September 1864. 
Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſär 


Jezierski. 


A. Des Staales. Geld Maare 
Zu Oeſtr. W. zu 5%. für W Enn Zn 66.85 
aus dem Mational-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.30 79.40 
5 vom April — October 79.40 79.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 71.— 71.10 
dtto Fre - 5. 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 15525 155.75 
„ 1854 für 100 fl. 88 — 88.50 
. „ 1860 für 100 fl. 94.70 9480 
Brämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 84.20 84.40 
e 84.20 84.40 
Como ⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
B. Her Mronländer. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.— 94.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
von Steiermark zu 5% für 100 ft. 89.— 89.50 
von Tirol zu 5% as HMdoene: a —.— — 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87. 88.50 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 73.50 7425 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 21.75 72.25 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.25 7475 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 73.78 74.50 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.50 72— 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 8 71.50 72.— 
Actie n (pr. St.! 
eee, nen ne TEE TREE 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

200 fl Int W. „ UT 184 70 184.90 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 613.— 616. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1913. 1915. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 

e ee e eee 208 25 208.50 
der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CM. 141.50 142.-- 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 12325 123.50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%J ) Einz. 147.— 147.— 
der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ ven, und Ceutr.⸗ital. 

Eiſenbahn zu 200 fl. öͤſtr. W. oer 500 Fr.. . 245— 246.— 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 ft. CEM. . 243.50 244.— 
der öſterr. Donau Dampfſchiffahris-Geſellſchaſt zu 

e umteeilG 1m. IE MAR ai 
des öfterr, Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 233.— 234.— 
der Oſen-Peſther Ketteubrücke zu 500 fl. CM. . 370.— 375.-- 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu 

500.8: de Wen e 790 ee e ee 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 163.— 163 50 

Pfandbriefe . 
der Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 fl. 102.50 103.— 

auf C. ⸗ M. Uverlosbar zu 5% für 100 fl. 93.25 93.50 

auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.85 89.— 
Galiz. Credit-Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 fl. 74.— 75.— 

Lo ſe 
ner Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 

100 fl. öſtr. W. 2.50 126.75 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. 84 835.— 
Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. M. 105.— 106.— 

* 5 7 u 50 fl. CM. 47.— 48.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 24.— 24.50 
Eſterhazy zu 40 fl. CGMze 98.— 99.— 
Salm zu 40 fl. 29.50 30.— 
Palffy zu 40 fl. „ 24.50 25. — 
Clary zu 40 fl. „ 24.50 25.— 
St. Genois zu 40 fl. „ 24.50 25.— 
Windiſchgra zu 20 fl. „ 18.25 18 7 
Waldſtein zu 1 2 „ „ug . 127.— 17.50 
Keglevich „TCCCTT I. 10-008, © 7\, 
K. k. Hoſſpitalfond zu 10 fl. oͤſterr. Währ. 11.20 11.85 

Wechſel. 3 Monate. 
Re Anh Seonto 
Augsburg, für 100 fl, ſüddeuiſcher Wihr. 4%. 97.20 97.20 
Frankfurt a. M., für 1 Währ. 44% 97.30 97.40 
Hamburg, für 100 W. f. 9% 64.5 86.25 
London, für 10 Pf. 2 Et 115.30 115.49 
Paris, für 100 Fraucs Ye - 48.60 45.70 
Cours der Geldſorten. 
e * zu 
kr. . K. fl. kr. 5 
zſerliche Münz⸗Dukaten — L 
l vollm. Dukaten 5 — — a = 
Krone re — — — — 15 85 15 90 
20 Fraueſtücke 9% - 2 
Rufſiſche Imperiale. F 9 50 
Siber — — — — 115 50 116 — 
Beilage. 


28 — 


Dounerhag. Beilage zu Ur. 223 der „Krakauer Zeitung“ 20. Sept. 1804. 
v. — . — — — — —— —— — — 
Amtsblatt. 


Nr. 34427. ; (976. 2-3 Die italieniſche Sprache und Literatur, Lehrer Franz treffenden Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem Beginn deutſcher, polniſcher und ungariſcher Spra⸗ 
[ Vorleſungen ) ee Ki Sprach eines jeden halben Jahres 21 fl. öſterr. Währung zu che), 25 kr. 
2 5 ie engliſche Sprache und Literatur, Privatdocent entrichten. 5 Abbildungen der ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs. 6 
am k. k. polytechniſchen Juſtitute in Johann Högel. Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden eolorirte Tafeln, 1 fl. 60 kr. 
Wien Die franzöſiſche Sprache und Literatur, Lehrer Georg an mittelloſe Hörer gegen 10 fl. öſtr. Währ. jährlicher 


1 12 . Legat. | In polniſcher Sprache. 
im Studienjahre 1864/5 und Vorſchriften für, Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und in Dꝛzieje biblijne starego i nowego przymierza dla 
die Aufnahme. der italieniſchen iſt für Jedermann, der in den anderen III. Für die Immatrikulirung als außer | katolickich szköt ludowych, ze 112 obraz- 


N Leiſtung verliehen. 


Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, welche irgend TERN kami i mapa, 49 kr. 
8 ein anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute ſindiren . Ksiazka do ezytania na czwartg klasg katolickich 
iſatio a | 4 5 8 B j 1 : ‚szköl gläwnych i miejskich, 63 kr. 
Organ te 20 un terricht in der Gewerbs⸗Zeichenſ chule. u — buen findige — — nur gen Eon ksigzka nauki jezyka polskiego, zawierajgca 
Das k. k. polytechniſche Juſtitut enthält als Lehranſtalt 7 55 1 ffiere, Sta a iin au wiczenia gramatyczne wraz 2 nauka 
zwei Abtheilungen: } 2 Das vorbereitende Zeichnen, Lehrer Thomas Friedrich. Hörer einer höheren Lehranſtalt, welche zu ihrer weiteten AS RUE 1 1 ukladöw pisem- 
I. Die techniſche, welche die theoretiſche, und jo, Das Manufacturzeichnen, Lehrer Joſeph Tichy. Ausbildung als Freunde der Wiſſenſchaft ein oder mehrere Wer nung 11 lasę szk6t glöwnych 
weit es thunlich it, auch praktiſche Ausbildung in denjeni⸗“ Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiter, Fächer zu hören beabſichtigen. wi Iki \ nen = 2: : 
gen Natur- und mathematiſchen Wiſſenſchaften gibt, welche Lehrer Wilhelm Westmann. Mit Räckicht auf die Bedürfniſſe der techniſch chemi- ielki katechizm dla katolickich szköl Iudowych 
für Techniker nothwendig ſind, und wofür nicht beſondere Das Mafſchinenzeichnen, Lehrer Anton Hlubek. ſchen Induſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Du cesarstwie austryäckiem przez pyta- 
Sperial⸗Schulen — 7 je 1 2 | g Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge zuge⸗ nia 1 odpowiedzi, 35 kr. 
II. die 3 5 tn : a re alle Lehrgegenſtände Vorſchriften laſſen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigen Stellung Für Unterrealſchulen. 
zur gründlichen 125 j usbildung für die Geſchäfte N erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren praktiſchen K stki opi 21 2 
des Handels uuf ER ae; — für die Aufnahme in das k. k. polytechniſche Juſtitut. Zwecken benöthigen, worüber fie. ſich bei der Direction ger rötki 0 IS krajo w cesarstwa austryackiego 90 Kr. 
Außer dieſen Abtheilung efinden ſich im Inſtituts⸗ I 2 g i b hörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch wäh⸗ In hebräiſcher Sprache. 
ee e e e e eee eee eee eee rend des Schuljahres aufgenommen werden. Hebrziſhe veſeßbel für iſtgeltiſce Bolksſchulen, 18 kr 


nen jeder Jüngling, welcher ſich irgendeinem induſtriellen 


Fach widmet, den ihm zuſagenden Zeichnungsunterricht erhält. Die Aufnahme als ordentlichen oder außerordentlichenf! Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentli“ 


Hörer findet vom 28. September bis 3. Oetober, Vor. ‚her Hörer in einem cher dich deen mund ſein. Der, Vom katechetiſchen Verlage. 
; i ch mittags, in der Directionskanzlei ſtatt. Die ſich ſpäter außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen Legende der heiligen Männer und Jünglinge, 69 Stücke, I fl. 
Ordentliche Lehrgegenſtände der techni- Meldenden können nur dann, wenn ſie hinreichende urſachen gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; er iſt des Legende der heiligen Frauen und Jungfrauen, 37 Stücke 
ſchen Abtheilung. ihres Verſpätens gehörig nachgewieſen haben, bis zum 15. Beweiſes ſeiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber auch 60 kr. 
October ineluſive aufgenommen werden. kein amtliches Prüfungs ⸗Zeugniß, ſondern nur ein von Evangelienbilder, 42 Stücke 70 kr. 

Die Glementar- Mathematik, Profeſſor Joſef Kolbe Ueber dieſen Termin hinaus findet ſelbſt im Falle der der Direction vidimirtes Frequentationszengniß oder ein Die ſämmtlichen Evagelien- und Heiligenbilder in einzelnen 
die reine höhere Mathematik, Profeſſor Friedrich Haärtner. Krankheit keine Aufnahme mehr ftatt. Privat ⸗Prüfungszeugniß ſeines Profeſſors anſprechen. Blättern 149 Stücke 2 fl. 100 Stück 1. fl. 

Die darſtellende Geometrie, Profeſſor Johann Hönig. Matrikelſcheine können nur den. perſönlich erſchei⸗ Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikuli⸗ 40 kr., 1 Stück 2 kr. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre, Hofrath und nenden Hörern Fi werden. Jeder neu Aufzuneh-frung die erſte Bas ee bis 15. März die Bilder aus dem Leben des heiligen Severinus, 30 kr. 
drofeſſor A. Ritter v. Burg. mende muß ſich über ſeine Beſchäftigung bis zur Auf- zweite Hälfte des Unterrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. V k. bücher „Directi 
Profeſſor A. Ritter 8 Sfterr. Währung zu erlegen, widrigenfalls ihm der Beſu 0 on der k. k. Schulbücher⸗Verlags⸗Direction. 


Der Maſchinenban 1 ; hrescurſen, Profeſſor nahmszeit mit Zeugniſſen ausweiſen und die zu einem er- ? 
e ee in zwei Jah ſen hrofeſſer frei Per Bejuche 92 Borlefungen nothwendige Kenutniß untersagt it. 92 Wien, 19. Auguſt 1864. 
Die praktiſche Geometrie, Profeſſor Dr. Joſef Herr. der deutſchen Sprache befigen, worüber in zweifelhaften Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in a en ae ee 
Die Phyſik, Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. Fallen eine Prüfung am Juſtitute der Aufnahme vorher- tenen Fällen bewilligt und in der mittels Anſchlag in der | 
Die Lau bauwiſſenſchaft, Profeſſor Moriz Wappler. geht. Die Aufnahme muß jedes Jahr erneuert werden. Vorhalle des Inſtitutsgebäudes kundgemachten Weiſe Te Seitati g (988 2-3) 
Die Waffer- und Straßenbauwiſſenſchaft, Profeſſor Io. Für die Jumattikilirung iſt die Tare von 4 fl. 20 f.igeluht a * icitatious-Kundmachung. (688. = 
ſef Stummer, wird von Johann Schön ſupplirt. österr. Währ. nebſt 50 kr. Stempelgebühr ſogleich in die IV. Für die Zulaſſu 16 Gaft Von Seite des k. k. Genie-Directionsfiliales zu Tar⸗ 
Die Mineralogie, Geologie und Paläontologie, Profej- Inſtitutscaſſe zu entrichten. a ei now wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
ſor Fr. Ferdinand v. Hochstetter. a A en = bei demſelben ie. 
Die Botanik und Zoologie, Profefjor Dr. Andreas II. Für die Immatrikulirung als ordentli⸗ 5 Als Gäſte werden diejenigen Individuen von se 
Torah 5 0 1 5 ftändiger Stellung zugelaſſen, welche nur einen Aemenſam 24. Oetober 1864 um 10 Uhr Vor⸗ 
Die Chemie, Profeſſor Dr. Anton Schrötter. dh bag en DE Emails Son mittags 
; ; ; h ichtigen. ulaſſung als Ga 
Die chemiſche Technologie, Profeſſor Dr. J. Pohl. Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder com- ertheilt 0 betreffende Professor inſoferne, 0 0. die An- folgende Offertsverhandlungen ſtattfinden, und zwar: 


Die mechaniſche Technologie, Lehrkanzel unbeſetzt. 
Die Landwirthſchaftslehre, Profeſſor Dr. Albert Fuchs. 
Das vorbereitende techniſche Zeichnen, Profeſſor Johann 


en Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man zahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für fie 1. Wegen Sicherſtellung der Profeſſioniſten Arbeiten 
die Realſchule mit 6 Jahrgängen oder das Obergymnaſium erforderlichen Raum geſtattet, und der Erfolg des Unter- und Lieferungen in den Militär Gebäuden der Station 
mit 8 Jahrgängen, oder den Vorbereitungs- Jahrgang ſrichtes in dem betreffenden Hörſaale oder Laboratorium Tarnow, Jas ko und Dukla für die Zeitperiode vom 1. No⸗ 


Hönig. am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangselaſſe in allen nicht gefährdet wird. vember 1864 bis Ende Dezember 1867. . 0 
; Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich in beſonderen Fällen 5 2. Wegen Sicherſtellung der Profeſſioniſten Arbeiten 
In der eommereiellen Abtheilung einer Aufnahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. v. Für die Aufnahme als Hörer auferor- und Lieferungen in den Militärgebäuden der Station Lan- 


In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme ; 3 ür die Zeitperiode November 1864 bi 
il ge; 0 d de, cut für die Zeitperiode vom 1. November 4 bis Ende 
Die Handelswiſſenſchaft, Profeſſor Dr. Johann Blodig. in jede dieſer beiden Abtheilungen wenigſtens das voll 8 a Baar Dezember 1867. 
Das öſterreichiſche Handels. und Wechſelrecht, derſelbe. ſendete 16. Lebensjahr gefordert. Gewerbs - Zeichnenſchulen. 3. Wegen Sicherſtellung der Profefjioniften - Arbeiten 
Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl, Profeſſor Dr. Carl . Ar kann ſich die Lehrfächer wählen, und Lieferungen in den ee der Station Rze⸗ 
Langner. ithin auch jedes einzelne Fach mit jedem audern aus g 5 k 2 szow für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende De 
Das Mercantilrechnen, Profeſſor Georg Kurzbauer. beiden Abtheilungen verbinden, inſoferne er ſich über die Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren zember 1867. ‘ 


Die kaufmännische Buchhaltung, derſelbe. 2 für die gewählten Lehrfächer erforderlichen Vorkenntniſſe, 5 ee überlaffen und iſt auch im Laufe des Jahres 4. Sicherſtellung der Rauchfangkehrer-Arbeiten in den 
Die Statistik, öſterreichiſche Verfaſſungs⸗ und Verwal⸗ wie dieſelben bei jedem Lehrgegenſtande in dem Pro- gef Für dieſelben i ine Taxe noch ein Unterricht Militärgebäuden der Station Lancut, denn der Canal ' und 
tungslehre, Profeſſor Dr. Hugo Brachelli. un angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch end 2 ht 8 f iſt 5 eine icten ein Unterrich / Sentgruben. Reinigung in den Militärgebäuden der Sta⸗ 
Nach Erlaß des h. k. k. Staatsminiſteriums vom 17.1feine Collision der Lehrſtunden entſteht. ge ie Juſtitutscaſſe zu entrichten. tion Tarnow, Jas lo, Lancut und Rzeszow für die Zeit⸗ 
Dezember 1861 wird bei der Aufnahme von Techniken Wer kein Prüfungszeugniß befigt, muß doch eine Fre. Die Direction des k. k. polytechniſchen Inſtituts. periode vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867, 
in den Staatsdienſt auf jene Candidaten vorzugsweiſe Be. quentationg-Beftitigung vorlegen, dies auch dann, wenn er h endlich: f ? 
dacht genommen, welche Collegien über Statiſtik und Vereine nachträgliche Prüfung anzuſuchen beabſichtigt. Wien, am 24. Auguſt 1864. 5. Wegen Inſtandhaltung dann Aufziehen der Großuhr 
waltungslehre gehört haben. y Adolf Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſel⸗ DE RER, in der k. k. Spitalskaſerne zu Tarnow für die Zeitperiode 
Die Waarenkunde, der ſupplirerde Profefjor Dr. Adolfſben Jahre nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prü P/ 3 = nn om 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867. 
Machatschek. e oder Frequentations-Zeugniß erwieſen iſt, daß die Die ſchriftlichen geſiegelten und geſtempelten Offerte 
Die Handelsgeographie, Profeſſor Dr. Carl Languer. andbauwiſſenſchaft nur wiederholt wird. N. 1038. Kundmachung (981. 2-3) ſmüſſen bis längſtens 24. October l. J. 10 Uhr Bormit- 
ER ein Hörer darf das mit feinem Lehrgegenſtande ver⸗ 1 8 tags beim k. k. Genie - Directionsfiliale zu Tarnow Spi ⸗ 
Außerordentliche Vorleſungen. m ndene Zeichnen eigenmächtig unterlaſſen, nur die Divec- Verze i ch u i p talskaſerne in Tarnow) überreicht ſein, wo alsdann die 
ion kann bei beſonderen wi „commiſſionelle Eröffnung derſelben ftattfinden wird. 


tigen Gründen die Enthebung y ; ; 
vom Zei RR Bi der Verlagsartikel, welche ſeit April 1861 bei er 5 inani 
8 . EN zeichnen bewilligen. ; Syn 95 ‚ SEI Jedes dieſer Offerte muß folgenden Bedingniſſen ent 
Pr hr Ca Bech en Die Hörer der Elementar-Mathematik find zum Be⸗ der kaiſ. kön. Schulbücher⸗Verlagsdirection neuſſprechen: x r 
ea mit besonderer Berückſchtigung des ſuche des vorbereitenden Zeichnungs Unterrichtes verpflichtet. erſchienen und von den beſtehenden Schulbücher⸗ a) Muß, jedes mit dem ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe 
Handels und der Gewerbe, Profeſſor Dr. Hermann Blodig- ſchla ie Zeit für die Aufnahms-Prüfungen wird durch An Verſchleißern zu beziehen ſind. über die Befähigung der Offerenten zur Uebernahme der 
N ! g In der Vorhalle bekannt gemacht und jede ſolche N offerirten Arbeitsleiſtungen oder Pachtung, und überdies 


CCC 
jati a feſſor Si itzer. FEN Gelde, in k. k. Staatspapieren nach dem börſemäßigen 
Bariationsrehnung, a. o. Profefor Simon Sp} Jeder ſich um eine ſolche Prüfung bewerbende muß ei- In deutſcher Sprache. Curſe, oder in geſetzlich anerkannten Hypotheken BZ 


Mikroſkopie, Profeſſor Dr. Joſef Pohl. ignenden Un 10 Ausweis über ſeine Beſchäftigung jeit dein vollendeten Anfangsunterricht in der moſaiſchen Religion für die 1. hen ſein. 


Chirurgiſche N 355 43 ep 0. Lebensjahre mit allen Zeugniſſen vorlegen. und 2. Claſſe der iſraelitiſchen Volksſchulen! Die Vadien, welche im Erſtehungsfalle zur 10perz. 
* en x = * 1. k. Shot), zer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſiun 10 kr. Caution zu erhöhen find, werden auf folgende Weiſe feſt 
Ka zn 5 aps, Lehre . oder einer Realſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahms⸗ Moſaiſche Religionslehre für die 3. und 4. Claſſe der iſra⸗Igeſetzt, und zwar: 
tenfelder Fe ion 1 Fi der k k. uni prüfung nur nach Verlauf jener Anzahl Semeſter, welche elitiſchen Volksſchulen, 33 kr. Für die Werkmeiſter⸗Arbeiten und Lieferungen in Tar⸗ 
Stenographie, ehrer dieſes Faches an der I zur Abſolvirung eines Obergymnaſiums oder einer Oberre- Liederbuch von Gabler für die katholiſchen Volksſchulen (mitſnow, Jaslo und Dukla mit 500 fl. — in Kancut mit 
verſität, Joh. 5885 Schreiber. — alſchule nach feiner Unterbrechung geſetzlich noch erforderlich dem Texte beigedruckten Singnoten), 39 kr. 150 fl. — in Rzeszow mit 150 fl. : 
= —— Be Dr. Bat LEDER 3 wären, zugelaſſen werden. Leſebuch für die 4. Claſſe der iſraclitiſchen Volksſchulen, 63 kr. Für die Rauchfangkehrer⸗Arbeiten in Laneut 5 fl. 
2 — 5 1 Pr ik Oi. Alexander Bauer. eile Sthel f Mr a en gr 10 . für die 4. Claſſe der evangeliſchen Volksſchulen, 15 125 die gi und Senkgrubenreinigung in Tarnow 
2 * d cqikroſkopie, zur z iſt in halbjährigen Raten zu 60 kr. 62 kr. i — in Jaslo 5 fl. — in Kancnt 25 fl. — in Re 
a ene rg en mit Mikroſkop * 1 und zwar die erste Rate zugleich mit der Im. Leſebuch für die 4. Claſſe der evangeliſchen Volksſchulen.]szow 10 fl. f fl 3 
Privatdocen Hbpſele et eh ar wien enegebüßr, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai des Die 4. Abtheilung als Separat-Ausgabe, 27 kr. Für die Inſtandhaltung und Aufziehen der Uhr in der 
Pflanzen-Phyſiologie, derſelbe. N leiſten. Rechnungsübungen für Wiederholungs- und Fortbildungs- e ae zu Tarnow mit 15 fl. 
2 5 . ungen, unter welchen die Befreiung vom Schulen, 24 kr. 5 ) Die Offerte müſſen abgeſondert nach den Eingangs 
Unterricht in fremden Sprachen. Unterrichtsgelde angeſucht werden kann, werden mitteſt Anleitung zur Sadie der ruſſiſchen Rechenmaſchine, angeführten un 15 = verfaßt u ie 


2 5 in der Vorhalle des Iuftituts » Gebäudes kund⸗ 14 kr. . 
Die türkiſche Sprache, Profeſſor Moriz Wickerhauser. 9 85 Die ſchädlichen Schmetterlinge Oeſterreichs, für Forſtmän “gleich, jo find auch die für dieſe Arbeiten ausgeſetzten ein 
Die perſiſche Sprache, Profeſſor Heinrich Barb. { 25 an dem praktiſchen Curs in einem der beiden ner, Lehrer, Oekonomen, Gartenbeſitzer und zelnen Cautionen beizulegen. 5 
Die vulgär⸗arabiſche Sprache, Lehrer Anton Hassau. BR iſchen Laboratorien Theilnehmenden haben dem be⸗ Volksſchulen (nebſt Nomenklatur in lateiniſcher d) Die Anbote find bezüglich der Werkmeiſter · Arbei. 


c) Lautet ein Offert auf mehrere dieſer Arbeiten zu- 


- 


ten ad 1, 2 und 3 mittelft Percenten » Zuſchüſſen oder Za toybedzie pobierat 2 wsponinionego fundu-|N. 11036. Edict. (994. 2-3) göw 180 kwadr. sazni obejmujgeemi w inwentarzu 
Nachläſſen auf die beſtehenden Grundpreiſe, — bei Rauch- szu wynagrodzenie na koszta przedsiebraé sie ma- Vom k. k. T Kreisgerichte wird den dem Na- Pozostalosei 2 d. 19 i 20 Wrzesnia 1863 pod I. b 
fungkehrer⸗Arbeiten ad 4 als fire Einheits ⸗Preiſe für die jacych podrö2y w rocznéj ilosci 150 2Ir. W. a, iſmen . ee ee Erben der Wyszezegölnionemi, niemniéj gruntem „Klinki“ Fa- 
Reinigung rw Objecte, — bei den Canal- und dodatek roczuy na utrzywanie kancelaryi w ilosciRarianna Kozlowa mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ nym zu stodolami pray obcochu pod N. top. 
Senkgruben Reinigungen, dann der Inſtandhaltung der Uhr 100 zir. 5 a. f fannt gemacht, es habe wider dieſelben Franz Warzala 946/1238, 1091/1497 i 946/1239 potozonym okolo 
ad 4 und 5 als fires jährliches Pauſchale, — deutlich mitt Inspe ge studzien naftowych nie praystu- egen Erlöſchung und Extabulirung der im Laſtenſtande 1 morga obejmujgeym w dwöch terminach, t. j. 
Ziffern und Buchſtaben anzuſetzen. guje prawo 24dania pensyl. der Realität Nr. 63 libr. d T 2 pag. 140 n. na dniu 27 PaZdziernika i 24 Listopada 
e) In den Offerten iſt unter dem Namen des Offe⸗ C. k. Wladza obwodowa, majgca prawo mia- [1 on. intabulirten A 44 fl 26 ½ kr. CM. 1864 kazda raza o godzinie 10 zrana W kancela- 
renten der Wohnort deutlich anzugeben, und hat jedes nowania. mo2e inspektora studzien naftowych uwol-|; 1 G Sub pf 30 1 uft 186 4 3 11036 eine ryi podpisanego c. k. Notaryusza pod warunkami 
Offert die Erklärung zur genauen Einhaltung ſämmtlicher nie od stu2by w kazdym czasie, bez poprzedniege Klage angeb 15 „ ze, u. W protoköle 2 dnia 1 Paadziernika 1863 wymie- 
Bedingniſſe, wie auch zur Haftung hiefür mit dem gan- wypowiedzenia 'obowigzku, jezli tenze w ee Bokmieng de STE ah 97 nionemi ji uchwalg sadowg 7 duis 22 er 
Er * und unbeweglichen Vermögen a ie . n Eye sie do Oetober 1864 um 10 Uhr Früh feſtgeſetzt werde. 5 L. 2655 uzupelnionemi, przedsigwzigtg zo- 
E. ) Unbeſtimmt lautende oder ſolche Offerte des Inhal- ban i wosku Reinet W Niete bes ener — 85 3 der Belangten untern. Kent ne mien l w 105 el 1 1 
tes, — b an mehr bietet, als der zur Zeit noch tak 3 potrzeba inspektora studzien naf- e an u nen a Hmm adac) 1 341 ir. w. 8 Ar 2 3 
bekannte mindeſte Anbot, werden nicht towych ustanie. a e Kae „Advokaten bäpièrach publi artosci kursow6j si 
= g) — —— Find somit den Tenge inspektor po zamianowaniu otrzyma bliz- 5 de e panel 3 3 1 dt nn 
Grundpreiſen, — die Werkmeiſter⸗ Arbeiten bei dem k. Eiiszg instrukeye co do praw i obowigzkow z ta po- 9555 ei 5 = 1 8 eg 1 8 minsch pon2ch ceny Szacunkowsj 3410 — 5 Age 
Genie⸗Directions⸗Filiale in Tarnow und ſodann bei den sadg polgczonpeh, kandydatom jednak wolno w kaz- 8 ge 1855 je d 4 A 5 sprzedang by@ nie moze. Be 
k. k. Gebäude⸗Aufſehern zu Jasto, Kancut und Rzeszow, dym czasie blizszych dotyczgcych wyjasnien u c. k. Durch deſes Edler DS ee Ve Belangten erin-] Inwentarz spadkowy, wraz 2 szacunkiem real- 
= . Hi ie dieſe Stationen a eo en Bee b. nert, zur rechten Zeit entweder jelbft zu erſcheinen, oder die e 3 were akta spadkowe w kance- 
h) Nach — feſtgeſetzten Termine einlaufende Offerte) zeli dotyehezas.w-jakiej Pace ch cle 3 19 eier 7 — 0 alle 8 wi Ba Sr 
werden nicht berückſichtiget, daher es im Intereſſe der Un- na rece przelo2on&j wladzy; winnym zas razie przez und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Kety, 21 Wrzesnia 1864. 
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ternehmer liegt, rechtzeitige Anbote vorzulegen. Ic, k. Urzad powiatowy, do ktorxego miejsce pobzytu Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Wiktor Brzeski 
Vom k. k. Genie ⸗Direetions⸗ Filiale. eh at Be ezasie do c. k. Wladzy ſergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entfte- k. Not: 54 Ko Ante 
Tarnow, 15. September 1864. obwodowéj Farben, wniese. henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. Ne ee eee Sadony. 
bo 12 85 tadza ohwodowa. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. rr 2 Be! 
— ——,z| Seanbor ds WIsgsnis 1864. Tarnow, 25. Auguſt 1864. 
S ˙ĩ˙ KKK a 3. 3260. i 1002. 2-3 
N. 9704. Concurs⸗Ausſchreibung. (982. 2-3) Ediet. ( )1 


In Folge der Genehmigung der h. k. k. Sbatthaltetei N. 11561. Obwieszezenie. (983. 2-3) N. 16742. Edykt (993. 2-8) Se & 8 Ni 1 9 3 — 
vom 30. v. Mts. Z. 33610 wird im Zwecke der ger Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym \ 61 885 : ja-|Proenratur zu Krakau de praes. 11. Au uft I 8 Zahl 
habung der Ordnung in polizeilicher und techniſcher Bezie⸗ edyktem wiadomo czyni, ia p. Eliasz Ziegelmann Ces. kerl. Sad krajowy Krakowski 12900 3260 Civ. das Amorti Ki hen übe alien 
hung in Borystaw und anderen Bergtheer- und Berg: przeeiw Arnoldowi Kronengold wzgledem zaplace- Ne rei edy nn ' 8 W angeblich in Valuſt m Neo » Bnlepenafheine 
- f 1 J g wekslowéi zlr. „ 0 al. e przeeiw niemu P- 0 ordan Wniost R 2 - * 
wachs Gewinnungsorten des Drohobyczer Bezirkes ein nia sum) oWej 60 zlr. W. a. 2 praynal de praes. 2 Wrzesnia 1864 do L. 16742 o eksta- eingeleitet: 


Grubeni . i wniöst i j b 5 a 
f er Bech ee le mi hiemit der Goncurs . pod«dniem 7ym la oc. bulacyg sumy 1000 lr. wal. wied. ze 'stanu bier-] 1) „Dei yo ET Be geeten 
bis 1. November l. J. eröffnet. 11561 nakez zaplaty zostat wydan nego sumy 4000 dukatöw, na dobrach Olszpny eig“ Anlebensipeinee Ar 12/18 nen auf Schlamma 

f 5 : vydany. 2ge6j i 2 ceny kupna téjze sumy w kwocie 5183 Lammensdorf über den zur Nationalanleihe gezeichne⸗ 


Zu dieſem Poſten wird die Nachweiſung eines voran ⸗ Poniewaz pobyt zapozwanego Arnolda Kro- 
gegangenen tadelloſen Lebenswandels, der Kenntniß der Lan⸗ nengold nie jest wiadomym, przeto przezuaczyl 
desſprachen und der techniſchen Studien gefordert. Unter C. k. Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpieczen- 
ſonſt gleich würdigen Candidaten werden jene mehr berück· two zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr: 
igt v anni i i rga 4 2 N 1 f Ä + 
4 werden, welche bergmänniſche Studien nachweiſen nn =. nee ei A czony ‚zostal, 1. dn 1 ben W 00 90 8370 100 fl. C.⸗Mze. : 
Der Gruben - Inſpector wird aus dem zu bildenden spr wedlug Ustawy eywilnéj dla Galieyi przepi- dy miejsce pobytu pozwanego p. Piotra Sieihskiego = 5 ir — 327 und 390 lautend auf 
Gruben. Polizei- Fonde für Boryslaw und anderen Berg- sun 6 Praeprowadzonym będzie 8 nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad krajowy W 1 15 u. ad über den gezeichneten Betrag 
ö y rani j i i nie- „ C.⸗Mze. 
theer- und Bergwachs⸗Gewinnungsorten des Drohobyezer Tym edyktem przypomina się zapozwanemu, celu zastepowania 8⁰ jak röwnie na koszt 1 De 5) Des vom 5 NE u Mat tell 
Bezirkes eine jährliche Entlehnung von 600 fl. öſterr. W. azeby W przeznaczonym caasie albo sig sam oso.!Dezpieczenstwo; jego tutejszego Adwokata kraj- 1. 1. e eee 


1 0 nm e e Dra. Schönborna, 2 zastepstwem Adw. kraj. P. Dra. auf das k. k. Steueramt zu Bochnig überwieſenen 
und ein Yuartiergeld von jährlichen 150 fl. öſterr. Währ. biscie stawit, albo potrzebne dokumenta przezna- n ; l 8 1 Anl f £ 5 a 
ia czonemu zastgpey udzielit, lub t62 innego obroticg Kucharskiego, kuratorem nieobecnego ustanowil, 2 nlehensſcheines Nr. 21 lautend auf Leopold Kmie 


Derſelbe hat in Borystaw zu wohnen, und von dort obrak, 1 tutejszemu | Sydowi oznafmik, ogölnie do ne m spör wytoczony wedlug ustawy an 1 e DER eee 0 f. 
aus den Grubenbau in fämmtlichen Bergtheer- und Berg. bronienia prawem przepisane srodki uzyt, inaczej N de Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- ferner — r 
ie era des Drohobyczer Bezirkes zu im d a \ wynikajgce he sam sobie Zaleca sig zutém niniejszym edyktem pozwanemu, ai . über die, anläßlich der Zeich 
d Hiefür wird derſelbe ein jährliches Reiſepauſchale von Z rady e. k. Sadu obwodowego. aby w zwyZ oznaczonyin casi: albo 3 stangi, lub Geben nene ms 0 een n 
150 fl. ö. W. und ein Kanzlei- Pauſchale von jährlichen Tarnow dnia 7 Wraesnia 1864. tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego 6) Von Su Ph N 
100 fl. 3. W. aus dem erwähnten Grubenfonde beziehen. zastgpey udzielit, lub wreszeie innego obrofieg dla aus Baezpüski über 50 fl. C. Mze. 


4 g F iebie wybral i o tém ces. kröl. Sadowi krajo- Nr. 682. AP 
Der Gruben⸗Inſpector hat keinen Anſpruch auf eine ſwemu doniésk, w ogöle zus aby wszelkich 0 7) von Conſtantia Szymaüska über 100 fl. C.⸗Mze. Nr. 


‚Penfion, R 3019, endlich: 
N isbebö L. 10921. Ob l (991. 23) ebnych do obrony srodkow prawnych uzyl, w ra- endlich: a 

kur behörb das Ernennungsrecht Wieszezenie. . I } N \ 1, : 5 N i 
ante Tan 3 Gnbebeng: det Entente er C. k. Sad obwodowy Tarnowski masie spadkowé)j Bere END N skutki, ©) 65 1 ie Personen 5 4 — — 
Dienſte jederzeit ohne vorangehender Auftündigung ausſpre Joachima Jalbrzykowskiego, Jaköbowi Biberstein sam sobie przypisacby musial- | I tele dieje Hrkun- 


* N . : 34. den im Beſitze haben, oder ſonſt Anſprü di 
chen, wenn derſelbe in der Folge nachgeſchöpfter Neberzeu- Starowiejskiemu; Jozefie 2 Plockich Jalbrzykowskiéj, . "Wrnegnik'4994 erheben, aufgefordert ihre Rede a —.— 


zir. w. a. do depozytu C. k. Sadu obwodowego 1 ten Betrag von 200 fl. C.⸗Mze. 


Tarnowskiego ztoZongj i w zalatwieniu tegoz po- ) dtto. Nr. 214/276 lautend auf Johann Gondek über 
zu termin do ustnéj rozprawy na dzien 18 Pa- den gezeichneten Betrag von 120 fl. C.⸗Mze. 
dziernika 1864 o godzinie 10 zrana wyzua- 3) dtto. Nr. 304/366 lautend auf Adolf Tetmajer über 


„gung als zu dieſem Poſten nicht geeignet befunden werden Antoninie; Baczenskiéj ‚ezyli Baczewskiepezyli Bar friſt hiergerichts geltend zu machen, als : 
sollte oder die Abnahme der Bergtheer⸗ und Bergwachs. czewskiéſ, Annie z Goluchovsb ich Majewskiéj, Ma- loſem Verlauf dieſer Friſt ie 10 6 3 
en e ie Bezirke das Eingehen des ryannie ‚Ratowskiß), Julü Bialobrzeskiej, spadkob.|L. 16803. Edykt. (997. 2-3) der k. k. Finanzprocuratur dieſe Documente für amortiſirt, 

Gruben- Inſpectorats nach ſich ziehen würde. Mikolaja Wiszniowskiego czyli Wisniewskiego t. j. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- null und nichtig erklärt werden würden. ' 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Ueber die Rechte und Verpflichtungen des Gruben⸗In Nixogemowi i Wiktorowi Wisniowskim, oraz dozy- niejszym edyktem mas lezacg Agnieszki. Adam- 
Bochnia, 20. September 1864. 


ſpectors wird derſelbe nach ſeiner Ernennung eine umſtänd⸗ wWotniczce Emilii 2 Nartowskich Wisniewskiéj, Ja-,“ J % de miez : nl m- 
liche Inſtruction erhalten, es wird aber den Ganbivaten nowi Kalle Nagtowskiemu czyli — skiéf i % imion e ‚pobytu niewiadomzeh jej 
Ffreigeſtellt, bei der k. k. Kreisbehörde in Sambor diesfalls Katarzynie Kozubskiéj, Pawlowi Netrebskiemu, spadkobiercöw, = przecıw nim wniöst Jözef Szcze- 
jederzeit nähere Auskünfte einzuholen. Franciszkowi Zelechowskiemu, Janowi Wozinskiemu anon abe e praes. 3. Wrzesnia 1864, I. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Competenzgeſuche i Antoniemu Janowskiemu wszystkim co do Zycia ns d A 678 81 mieszkania do smierci L. 1750. E d k t (992. 2-3) 
wenn ſie bereits in einem öffentlichen Dienſte ſtehen, im i miejsea poby tu niewiadomym, lub spadkobiercom * 5 * } 1105 ein * Krakowie, 2 ru- J 7 : 

Wege ihrer vorgejegten Behörde, ſonſt aber im Wege ih⸗onychze podobniez niewiadomym, tudzie2 Kunegun- bryki ogräntezei? Wiasnosch WEIZE Kamlelicy. . 7... 
res zuſtändigen k. k. Bezirksamtes in der feſtgeſetzten Friſt an dzie 2 Jalbrzykowskich Konopezynie, Wojciechowi 


ni Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad 
Gdy miefsce pobytu pozwanych spadkobiercöw chowie czyni wiadomo, iz — Be: 
masy lezacej Agnieszki Adamskiej nie jest wia- zaspokojenie przez Aleksandrę Kotek wywalezonej 


die k. k. Kreisbehörde in Sambor zu überreichen. Jalbrzykowskiemu i Antoninie 2 Jalbrzykowskich a 
. 8 f dome, przeto c. k. Sad krajowy w_celu zastepo- kwoty 525 lr. 2 ; 
Von der k. k. Kreisbehörde. Baczenskiéj, lub spadkobiercom onychze co do 2) -[Wanig —.— : „zastepo- kwoty 529 zir. a. N. wraz zprowizyg 5% od dnia 
8 en cia i pobytu niewiadomym — niniejszym. edyktem 100 pozwanych jak röwnie na koszt i niebez- 11 Czerwea 1863 tudziez ‚kosztöw 3 12 ztr. 


Sambor, 12. September 1864. pieczenstwo tychze tütejszego Adw. p. Dra. Balko 7 kr. i kosztöw egzekucyjnych 3 zlr. 67 kr. a. w 
2 zastepstwem p. Adu. Dra. Witskiego kuratorem egzekucyjna sprzedaz polowy. realuogei pod N. k. 
nieobeenyeh ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony 100 st. 108 now. w mieseie Audrychowie do 8. p. Jana 
wediug ustawy postępowania sgdowego w ‚Galicyi Penkale nalezacéj, w dwöch terminach t. j. na du. 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 380 i 24 Listopada 1864 0 godzinie 3 po poludniu. 

Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa- Cena szacunkowa 780 zir. a. W. a wadyum 78 zir. 
nym aby W zwyZ oznaczonym Czasie albo samilw. a. Akt szacunkowy, ekstrakt tabularny i kon- 
stangli, lub téz potrzebne dokumenta przeznaczo-|dycye licytacyjne mogg .by€, w tutejszej sadow6j 
emu dla nich zastepey udzielili, lub _wreszeie in-|registraturze przejrzane. Oraz ustanawia sig z po- 
nego obtoneg sobie wybrali, i 0 tem c. k. Sgdowi,bytu niewiadomym Aleksandrowi i Janowi Penkale 
krajowemu doniesli, W ogöle zas aby wszelkich|tudziez dla tych, ktörymby terazniejsza rezolucya 
mo2ebnych do obrony $rodköw prawnych uzyli, doręczong byé nie mogla, lub ktörzyby p6zniej do 
w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zäniedba-|ksigg gröntowych przyszli, na kuratora Antoniego 


ER ezyni, 9 un z Koffleröw hrab. 
. otocka, 2 malz. hr. Roztworowska przeciw nim i 
Ogloszenie konkursu innym wz&ledem orzeczenia, i2 Su 23000 zip. i 
W skutek zezwolenia wysokiego c. k. Namiest- 500 zip. (czyli kaczna suma 23500 zip.) 2 pray- 
nictwa 2 dnia 30 p. m., L. 33610, w celu utrzymy- nalezytosciami na dobrach Nizinach 2 przyleglo- 
wania porzadku w policyjnym i techniczuym wagle- sciami i Trzeianie cigzacéj, niemniéj w stanie.bier- 
die W ‚Borystawiu i innych miejscach powiatufnym tychze döbr hypotekowane czescig sa zapla- 
Drohobyckiego, gdzie nafta i wosk ziemny sig wWy- cone, czescig przedawnieniem zgasty, przeto wy- 
dobywa, posada inspektora stüdzien ' naftowych ekstabulowane byé winny — sub praes. 18 Sierp- 
„urzadzong, zostanie. nia 1864 do 1. 10921 skarge wniosla i o pomoc 
W.- @elu obsadzenia téj posady oglasza sig ni-sadowa prosila — W. Skutek czego termin do 
niejszem konkurs do 180 Listopada 1864 r. ustnéj rozprawy na dzien 12 Stycznia 1865 0.go- 
Do teéj Posady wymaga sig od kandydata Wy-dzinie 10 przed poludniem wyznaczonym zostal. 5 8 1 S0bi isa eb 4127 £ 
kazanie poprzedniego nienagannego zuchowanis“ Poniewaz pobyt zapozwanych nie jest wiado- — a samı 80 2 * 10 106 . ‚Heradina. 0 
sie, tudziez: znaſomos“ jezyk6w krajowych: i wiado- mym, przeznaczyF tutejszy Sad dla zastepstwa na raköw, dnia 13 Wrzesn . Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
mosci technicznych. koszt 1 niebezpieczenstwo zapozwanych tutejszego Andrychöw, 13 Wrzesnia 1864. 
Miedzy zöynie.. godnemi zawodnikami ei bar-|Adwokata p. Dra. Hoborskiego z zastepstwem re 
‚dzie), umrelgdbieni'zonang, ktörzy wiadomosciami Adw. Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktörym nie- L. 47. K E dy k t (1004. 2-3) 
görniczemi sie . 4a tim siony spor wedlug ustawy cywilng dla Galicyi Ehre J W che N 9517 Kund 
‚Inspektor. studzien naftowych bedzie pobiéral przepisanej przeprowadzonym bedzie. Stösownie do polecenia e. k. Sadu powiatöwego| 17. un machung. (1003. 2 3) 
e mm F — F 22 Sierpnia 1864, L. 2655 po- Wegen Verpachtung der Wegmaut Chrüslice 3 Mei 
a Mi en Aaiejsez powiatu Pro- azeby w przeznaczonym czasie albo sig sami 0so- daje sig do powszechne) wiadomosci, .j2.dubrowöl- len auf das Solarjahr 1865 allein — od f ie‘ . 
hybyckiego, w ktöryc . ihosei wosk zieniny'sig’wy-|bißcie stawili, albo potrzebne dokumenta przerna- na publiczna spraedaz realnosei do spadku po 8. P. larjahre 1865 und 1866 wird unter 55 er auf die So⸗ 
dobywa, roczug place w 5 i 600 abr. a. WI do-,ezonemu zastepcy udzielili, lub teéz innego obroneg Maryannie Imo Kwasniowskiéj, 2do Karpielowy machung der k. k. Finanz-Landes- Dire ti * 15 7 11 
datek roczny na pomieszkanie w ilosei 150 r. lobrali, i tutefszemu Sadowi oznajmili, ogölnie do 3tio Kuchnowy nalezacéj. pod N. k. 286 star, Juli 1864, 3. 10104 enthaltenen Wett lam = 


U 


ä 3 — —e—— . an ̃ a — 


Wal, austr. bronienia prawem przepisane srodki uzyli, inaczej 119, now., . Ketach: potozonéj, skladajgcej sie 1864 eine öffentli 
1 N Wars . 3 ? „ 4uabzy). 57 * 4 5 N tl fi 5 
„„[en261, 8: *— *. Mn izötegolz" ich" opöänienia wynikajace skutki sami sobieſz murowanego. domu ‚mieszkalnego wraz er ge werben. fentliche Berfteigerung hieramts vor. 
miejsen. studnie naftowe r pie — welprzypisacby musieli. RT leznemi zabudowaniami, tudziez stodolg, naresz. Der Ausrufspreis beträgt jährlich 3380 
wszystkich miejscach powiatu Jekiego nad... Z rady c. k. Sadu obwodowego. cie gruntami pod N. top. 1390/1968, 1391/1970 1 e a 1. Finanz Bei ee on fl 
Neuſandec, 14. r 


m Tarnow, 1 Wrzesuia 1864. i 1391/1969, na Kęckich görach potozonemi 12 mor- 


3 September 1864. 
Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


zorowat. 


